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Bei Anweſenheit von etwa 30—40 Abgeord⸗ 
neten beginnt die erſte penn des Antrages 
Colbus betr. Were der Wahlen zum Lan⸗ 
desausſchuſſe von Elſaß⸗Lothringen. Der Antrag 
verlangt allgemeine, direkte und geheime Wahl, 
je einen 2 1 5 auf 30 000 Einwohner. 

Abg. Winterer beleuchtet die jetzt be⸗ 
ſtehende indirekte und korporative Wahl, durch 
welche die wirklichen Anſichten der Bevölkerung 
nicht zum Ausdruck kämen. 

Preiß⸗Colmar bedauert, daß die 


lichen u 9 
tretung in Elſaß⸗Lothringen jet lediglich ein 


Morgenblatt 


Provinziallandtage. Und wenn 


di Bebblt a 
Kommiſſar jagt, daß e ebölkerung 
uftieden ſei, zeige ſich ja durch die 
ete Wiederwahl der Mitglieder des Landesaus⸗ 


uſſes, ja — wenn er keine beſſeren Gründe 
1 ER vermag, dann ſteht es doch ſchlecht 
um feine Beweisführung. Wenn die Wahlkörper 
dieſelben bleiben, daun werden natürlich auch 
dieſelben Leute wiedergewählt werden. Ju den 
Wahltörpern, da liegt aber der Hund begraben! 
Was Geh. Rath Halley über die Preſſe ſagte, 
bedeutet weiter nichts, als: entweder Zuckerbrod 
oder Peitſche! Und wenn derſelbe Herr 18 4 
daß die Elſaß⸗Lothringer ihre Töchter zur Er⸗ 
iehung in Ausland ſchicken, ſo antworte ich 
7 7 la, weshalb laſſen Sie denn nicht die 
Unterrichtsorden, fo z. B. die Schweſtern vom 
Herzen Jeſu, wieder nach Elſaß⸗Lothringen hin⸗ 
ein? weshalb berufen Sie fie nicht zurück. 
(Beifall.) Leiſtet man den el aß⸗lothringiſchen 
Forderungen einen ſo zähen Widerſtand, wie der 
Statthalter und fein Spiritus familiaris, dann 
ſchaffen Sie Kirchhofsruhe, und Kirchhofsruhe 

In iſt viel ſchlimmer, als von der Kirch⸗ 


ner Zeitung. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


erzielen, namentlich im Vergleich mit der 


Bates Rohe nur ſoviel ließ ſich feſtſtellen, daß 


aus den tiefer liegenden Kohlenſchichten ein 
Material zu gewinnen ſei, das ungleich beſſere 
Eigenſchaften als die Transvaal⸗Kohle beſitzen 
würde. Im September wechſelte der Aufenthalt 
zwiſchen Sanſibar und Dar⸗es⸗Salaam, ebenſo 
im Oktober, außerdem fand ein Beſuch von Ba⸗ 
gu und fpäter der Madziwi⸗Inſeln und der 

unga Tongone⸗Jnſeln ſtatt. Während der be⸗ 
kannten Unruhen in Sanſibar und des Bom⸗ 
bardements des Sultanspalaſtes ſeitens der 
Engländer hatte S. M. S. „Seeadler“ eine Be⸗ 
ſatzun g zum Schutze des deutſchen Konſulats 
ausgeſchifft und danach den Sultan Said Chalid, 
der ſich in den Schutz des deutſchen Konſuls be⸗ 
geben hatte, ſicher nach Dar⸗es⸗Salaam geſchafft. 
Dem Bremer Vollſchiff „Emilie“ leiſtete die Be⸗ 
atzung S. M. S. „Seeadler“ werthvollen Bei⸗ 
and, indem fie den Brand der aus Kohlen bes 
ſtehenden Ladung löſchte. Ohne dieſen Beiſtand, 
der in ausführlicher Weiſe in der „Marinerund⸗ 
ſchau“ Jahrgang 1896 geſchildert iſt, wäre der 
Dampfer gänzlich verloren geweſen. Am 20. 


Vertr 


und Nauru⸗Inſel nach den Marſchall⸗Inſeln 
angetreten, woſelbſt am 25. Juni in Jaluit ge⸗ 
ankert wurde. In der folgenden Zeit wurden 
die auf der Inſel Allinglap befindlichen Häupt⸗ 
linge zur Botmäßigkeit gebracht und die Atoll's 
Majuro und Arno entwaffnet. Am 27. Juli 
wurde in Apia geankert. Hier blieb S. M. S. 
„Buſſard“ bis zum 28. Auguſt und trat dann 
eine Reiſe nach Sydney an, von wo das Schiff 
am 15. Oktober über Levuka nach Apia zurück⸗ 
kehrte und dort den Reſt des Jahres auf Station 
verblieb. 

S. M. S. „Falke“, Korvettenkapitän Krieg, 
befand ſich Anfang Januar in Matupi, von 
wo aus am 2. Januar eine Reiſe nach Friedrich 
Wilhelmshafen angetreten wurde. Es wurden 
hierbei die Man⸗ und Krowa⸗Inſeln angelaufen, 
ſowie ſpäter den Admiralitäts⸗Inſeln Jeſu Maria 
und St. Gabriel ein Beſuch abgeſtattet. Am 
23. Januar erfolgte die Weiterreiſe über New⸗ 
Caſtle nach Sydney, wo am 4. Februar geankert 


wurde. Nachdem das Schiff gedockt war, trat 
daſſelbe am 4. April die Rückreiſe über Sura 


nach Apia an, welches am 15. April erreicht 
wurde. Wegen Ausſchreitungen von Häuptlingen 
in dem Dorfe Tau der zur Manna⸗Gruppe ge⸗ 
hörigen Inſel Tau gegen einen dort anſäſſigen 
Händler wurde am 19. Juni eine Strafexpedition 
von S. M. S. „Falke“ unternommen, im 
Uebrigen verblieb das Schiff auch während des 
Monats Juli in Apia, indem von hier aus 
mehrfach kurze Reiſen nach Saluafata und Muli⸗ 
fanna zur Ausführung kamen. Am 13. Auguſt 


Freitag, 26. Februar 1897. 
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müßte noch viel ſchärfer accentuirt werden; es 
kommen von Petersburg, London, Kopenhagen 
mehr „Reſerven“, als Sie glauben; die Peinzefſin 
von Wales ſoll eine ungemein kluge Frau ſein, 
die auch die Feder geſchickt zu handhaben ver⸗ 
ſteht. Ganz außer Rechuung dürfen Sie die 
ſtarken griechiſchen Volksſtrömungen in Italien, 
Frankreich und Italien nicht ſtellen; die Er⸗ 
klärungen von Balfour und Hanotaux klangen 
doch ſehr i und Rudini ? Ein Windſtoß 
kann das talieniſche Miniſterium ſtürzen. Sehen 
Sie, das ſind die griechiſchen „Reſerven“; in 
ihrer furchtbaren Verblendung überſchätzen die 
Griechen dieſe ganz gewaltig; ihre Politiker ſind 
Kaffeehauspolitiker und darum nichl ernſt zu 
nehmen; die Drohung des griechiſchen Miniſters 
des Aeußern wirkt mehr wie albern; fie ift ein 
Stück aus dem Tollhaus, aber charakterlſtiſch 
für die Hitze, in die ſich die Griechen hinein⸗ 
geredet haben. 

Wien, 25. Februar. Wie nunmehr offiziss 
mitgetheilt wird, haben die Mächte — mit Aus 
nahme Frankreichs und Italiens, deren Zuſtim⸗ 
mung aber erwartet wird — ſich dahin geeinigt, 
ihre Botſchafter in Konſtantinopel zu beauf⸗ 
tragen, beim Sultan die Ermächtigung zur Pazi⸗ 
fizirung Kretas ſowie die Einſtellung der gegen 
Griechenland gerichteten Mobiliſtrung zu erwir⸗ 
ken. Nach der zweifellos in Ausſicht ſtehenden 
Einwilligung des Sultans wird ein Kollektiv⸗ 
ſchritt der Mächte in Athen erfolgen, damit 
Griechenland die Truppen von Kreta zurückzieht. 
Von der Uebertragung des Pazifizirungswerks 
an eine einzelne Macht iſt keine Rede. — Der 
Kaiſer reiſt nunmehr definitiv nach Kap St. 
Martin am Montag ab. 

Paris, 25. Februar. Eingeweihte Kreiſe 
ſind wegen der anhaltend abweiſenden Sprache 
des Königs Georg von Griechenland von minder 
zuverſichtlicher Auffaſſung der Lage. 


is, 25. Februar. Der „Matin“ mel⸗ 
trotzige Sprache abgehe. Die Regierung natürlich ſelber, und da hätten ja natürlich die Elſäſſer Zul ve 


j 8 zeß Wilhelm“, „Arkona“ und S. M. S. „Cor: 
ſei gerade mit einem ſolchen Landesausſchuß ſchon jetzt genau daſſelbe Wahlrecht, wie alle 


Am 15. Juni 


vetten⸗Kapitän Deubel, ſpäter Kapitänlieutenant 
Becker, und „Habicht“, Kommandaut Korvetten⸗ 
Kapitän Eduard Gercke. S. M. S. „Sperber“ 
unternahm im Januar die übliche Erholungsreiſe 


rühmliches, dasjenige der Univerſitätsbehörde als hat, dieſes aber im esausſchuſſe, wie es nach Kapſtadt, woſelbſt er am 17. Januar an⸗ ſtrandete am 23. Juli bei Shantu Vor 

ein unrühmliches zu kennzeichnen und zu ſchildern, ſcheint, noch eine Umänderung e oll, be⸗ kam. Auf der „ die am 29. Februar 11 — von dem Schiffe 55 die Häfen von r pe: ee Februar. Wie das Reu⸗ 
wie der ganze Geiſt, in dem die Verwaltung von weiſt uns, daß er kein Parlament iſt, wie die angetreten wurde, lief das Schiff Swakop. Amoy, Pakhoi, Hongkong, Canton, Shanghai ter'ſche Bureau“ meldet, herrſchte geftert im 
Elſaß⸗Lokhringen geführt werde, auf die ein⸗ anderen deutſchen. Eine Annäherung Elſaß⸗ Walfiſh⸗Bucht, Kap Croß, Great Fiſh⸗Bay, und Sheefoo beſucht worden. S. M. S. „Kaiſer“ Auswärtigen Amte rege Thätigkeit; nunmehr 
geſeſſene Bevölkerung lediglich abſtoßend und Lothringens hat ſich ſeit der Annexion zweifellos Moſſamedes, Loanda, Annabom und Saoſ wurde im Januar in Hongkong gedockt, und ſteht feſt, daß ein vollſtändiges Einvernehmen 


Thomé an. Am 5. Mai erfolgte die Ankunft in 
Kamerun. Bis zum 25. September verblieb 
S. M. S. „Sperber“ in Kamerun, indem er 
von hier aus wiederholt die übrigen Orte des 
deutſchen Schutzgebiets beſuchte, ſo die Rhede 


unternahm darauf eine Fahrt nach Japan, wo 
Nagaſaki und Yokohama augelaufen wurden. 
Später wurden noch Wladiwoſtock, Chefoo 
ſowie Hacodate, Shanghai und Amoy an⸗ 


zwiſchen den Mächten zur ſofortigen Löſung der 
kretiſchen Angelegenheit beſteht; demnächſt wird 
eine wichtige Kundgebung erwartet. 

London, 25. Februar. Der Erſte Lord 


vollzogen, ſie geht uns aber nicht raſch genug. 
Wir wollen ein i 


ath Dalley ber= | Wi 
F r 
rebuern über die werden wir am beſten erreichen dadurch, daß wir 
direkten Wahlrechts die Elſaß⸗Lothringer zu vollberechtigten Bürgern 
n. 


völkerun 


der Landesausſchuß im Lande unpopulär ſei, dem 
widerſpreche z. B., daß die 


et den Elſäſſern.) 
neulich über die 


nommen. Er ſelbſt glaube d | üßi 
10 10 ſchon un 9 a, es ſei wohl müßig, 
egenüber der Preſſe zu 
Art dieſe Maßnahſten 3 
on abhängen, 
den Mahnungen des Statthalters richt ; 
(Gelächter.) Der Statthalter habe — ps 


kein Parlament, ſondern eine nur nach der Pfeife 


r Regier 1 
fa tanzende Körperſchaft. Redner 
n 


Dürgermeifter dürften ſich 


man zwinge ih 
ntero nen einen geweſenen 
1 fair auf, un wenn das ſchon in Preußen 
wemechmlichkeit empfunden werde, 


ſo doch noch \ 
wo die OL in den Reichslanden, 


Selbſtſtändigkeit gewö üher her an größere 
ausſchuſſe habe die Vesta, adden Landes: 
deſte 86h. Nach 0 8 nicht das min⸗ 
eh. Rath Halley: a 
dergeſtalt, wie der Vorrezner daß e e 


der Landesverwaltung b 
burbans une g. bevormundet werden, iſt 


D 2 
find nie ſelbſtſtändiger, ai kalten Gemeinden 
ſeit Erlaß der neuen elſäſſiſchen Genen, als 
nung. Auch die Preſſe iſt in ndeord- 


Maße in ihrer Sprache freier und Wende 
geworden. K 


Abg. Lieber (Bir): Den Elſaß⸗Loth⸗ 


ringern ſchließe ich mich vor Allem in dem leb⸗ M 


ae Bedauern — au, daß Beſchlüſſen des 
ages in etre 
8 A Poagtopben ſowie betreffs Ausdehnun 
es Reichspreßgeſetzes auf Elſaß⸗Lothringen noch 
ſolche gehe Folge gegeben worden ist. duuf 
che Weſſe wird man zur Verſöhuung der Be⸗ 
8 in den Reichslanden wahrlich nicht bei⸗ 
(Beifall.) Was den vorliegenden An⸗ 
ag anlangt, ſo kann ich namens des Zentrums 
* nur erklären, daß wir uns demſelben durch⸗ 
anſchließen. Der Landesausſchuß in Elſaß⸗ 
den ringen hat auch nicht die geringſte Aehnlich⸗ 
ſetzung Bezug auf die Art ſeiner Zuſammen⸗ 
Bars mit dem, was man ſonſt unter einem 
ſehum ent verſteht. Eine ſolche Zuſaumeu⸗ 
mehre vertragen Dei uns ja nicht einmal 
die nur autachtlich beſchließenden 


der Aufhebung des K 
gi kehrte 


Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 1 Uhr. 

Tagesordnung: Etats der Reichseiſenbahnen, 
des Reichsverſicherungsamts. Daun Lohnbeſchlag⸗ 
nahme und Konvertirungs⸗Vorlage, beides in 
dritter Leſung. Endlich Zwangsverſteigerung und 
Grundbuchordnung in zweiter Leſung. 

Schluß 4 ¼ Uhr. 


Unſere Marine. 


Ueber die Thätigkeit unſerer Marine im 
Auslande und über die Vermeſſungsarbeiten wäh⸗ 
rend des Jahres 1896 äußert ſich der uns zuge⸗ 
gangene authentiſche Bericht: 

II. Im Auslande. 


1. Auf der afrikaniſchen Station. In Oſt⸗ 
afrika befanden ſich im Laufe des Jahres 1896 
als Stationär . SS. „Seeadler“ und 
„Kondor“, jener unter Befehl des Korvetten⸗ 
Kapitäns Cörper, dieſer Anfangs unter dem des 
Korvetten⸗Kapitäns Follenius, der im Frühjahr 
durch den Korvetten⸗Kapitän Hans Meher ab⸗ 
gelöſt wurde. S. M. S. „Seeadler“ verließ 
im Dezember 1895 Sanſibar, um über Laurenzo 
Marques nach Kapſtadt zu gehen und dort der 
Beſatzung nach der anſtrengenden Zeit in den 
Tropen eine Erholung zu gönnen und das Schiff 
ſelbſt einer gründlichen Reparatur zu unterziehen. 
In den erſten Monaten des Jahres befand ſich 
S. M. S. „Seeadler“ in Kapſtadt, wo es 
namentlich im März und April gedockt wurde. 
Am 2. Mai wurde der Aufeuthalt unterbrochen 
durch eine Reiſe nach der Swakopmündung zum 
Schutze der dortigen deutſchen Anſiedelung, welche 
in Folge der durch Major Leutwein unterdrückten 
Hottentottenaufſtände gefährdet war. Hier wurde 
eine Wache an Land geſtellt in Stärke von 25 
ann. Der Aufenthalt in Swakopmündung 
dauerte bis zum 21. Mai. Nachdem dann noch 
ap Croß und die Walfiſchbay beſucht war, 
te das Schiff am 25. Mai nach Kapſtadt 
blieb wo es noch bis zum 15. Juni liegen 
Lan „Hiernach trat S. M. S. „Seeadler“ über 

urenzo Marques, Mozambique die Rückreiſe 
378 Jun bar an und erreichte letzteres am 
erfol he Im Laufe des Monats Auguſt 
erfolgte eine Rundreiſe durch das ganze Schutz⸗ 

bief: es urch das ganze Schutz 
Rune s 5 Wirden angelaufen Mikindani, Mtwara« 
Bucht, ya Ludi, Kiswere, Kilwakivindje und 
am 247 uguft nach Sanſibar zurückgekehrt. Mit 
einer Probe, des in der Nähe von Lindi ent⸗ 
deckten Kohlentagers (30. Kilogramm) wurden 
Heizverſuche m Dampfbeibootskeſſel angeſtellt. 
Von der aus der Oberfläche entnommenen Kohle 
waren von vornherein keine günſtſgen Reſultate 


von Krib, die Malimba⸗Rhede, die Ambaß⸗ und 
Kriegsſchiffbucht. 
bereits ſeit 15. März 1893 in Dienſt befand, 
wurde das Schiff in die Heimath beordert und 
trat deshalb am 25. i die Heimreiſe 
an über Klein Popo, Somé Monrovia, Free⸗ 
town, Las Palmas. In Liſſabon traf S. M. 
S. „Sperber“ mit S. M. S. „Habicht“ zuſam⸗ 
men, hier wurden die Geſchäfte übergeben und 
dann die Heimreiſe fortgeſetzt. Nachdem noch 
Plymouth angelaufen war, erfolgte die Ankunft 
in Kiel am 18. November. Nach einer Beſichti⸗ 
gung durch Seine Majeſtät den Kaiſer wurde 
S. M. S. „Sperber“ außer Dienſt geſtellt. 

An ſeiner Stelle trat S. M. S. „Habicht“ 


lin die weſtafrikaniſche Station ein. Am 1. 
Oktober in Dienſt geſtellt, wurde die Ausreiſe 
nach Kamerun ausgeführt über Dartmouth, 


Liſſabon, Gran Canaria, Porto Grande, Free⸗ 
town und Monrovia, das Schiff befand ſich zum 
Schlutz des Jahres in Kamerun. 

S. M. S. „Hyäne“ befand ſich im Anfang 
des Jahres und bis zum 10. Mai in Kamerun, 
von wo aus mehrfache Fahrten in das übrige 
Schutzgebiet ausgeführt wurden. Am 10. Mai 
trat S. M. S. „Hyäne“ die Erholungsreiſe an 
und lief dabei die Häfen des ſüdweſtafrikaniſchen 
Schutzgebietes an. In Swakop wurde S. M. 
S. „Seeadler“ in der Geſtellung der Wache an 
Land und bis zur Beendigung des Aufſtandes 
abgelöſt. Am 27. Juli erfolgte die Rückkehr 
nach Kamerun. Am 1. November fand der 
Kommando⸗ und Maunſchaftswechſel in Kamerun 
ſtatt, dem ſich wiederum eine Reiſe uach Süd⸗ 
weſtafrika anſchloß. Am Ende des Jahres be⸗ 
fand ſich S. M. S. „Hyäne“ auf der Reiſe nach 
Kapſtadt. i 

2. Auf der auſtraliſchen Station befanden 
ſich im verfloſſenen Jahre S. M. S. S. „Buſſard“ 
und „Falle“ als Stationäre und S. M. S. 
„Möwe“ als Vermeſſungsſchiff. S. M. S. 
„Buſſard“, Korvettenkapitän Winkler, unternahm 
im Januar eine Erholungsreiſe nach Sydney, 
wo auch das Schiff ſelbſt genau überholt und 
gedockt wurde. Der Aufenthalt dauerte bis zum 
13. April, an welchem Tage die Reiſe nach der 
Jervis⸗Bay ausgeführt wurde. Nachdem hier die 
Torpedo: und Geſchützſchießübungen abgehalten 
waren, erfolgte am 1. Mai nach einem kurzen 
Aufenthalte in Sydney die Weiterreiſe nach 
Cooktown, um dort Erkundigungen über den Ver⸗ 
bleib des Reſtes der Ehlers'ſchen Expedition ein⸗ 
zuziehen. Es ſtellte ſich heraus, daß die Ueber⸗ 
reſte der Expedition von dem englifchen Gou⸗ 
verneur im vorangegangenen Monat nach Kaiſer⸗ 
Wilhelms⸗Land befördert waren. Hiernach wurde 
über Friedrich⸗Wilhelms⸗Land und Stephans⸗ 
ort die Weiterreiſe nach Matupi angetreten, 
welchen Ort das Schiff am 24. Mai erreichte. 
Nachdem ſich am 28. Mai der kaiſerliche Richter 
aus Herbertshöh Dr. Stahl er der Polizei⸗ 
führer Limberger und die Polizeitruppe in Stärke 


elbſt zerſtört hatten. Die Ausſchi 
1 12805 am 8. Jule mr. Junt 
wurde die Reiſe unter Anlaufen der Lord owe 


Da ſich S. M. S. „Sperber“ S 


gelaufen. Im Dezember ging S. M. 
Kaiſer“ in Hongkong wieder in Dock. S. M. 
. S. „Prinzeß Wilhelm“, „Irene“ und „Ars 
cona“ führten die gleichen Rundreiſen aus. Die 
beiden letzteren Schiffe wurden am Ende des 
Jahres nach Manila entſendet zum Schutze der 
dort anſäſſigen Deutſchen, deren Leben durch den 
Aufſtand bedroht ſchien. S. M. S. „Cormoran“ 
hatte namentlich die Rettungsarbeiten auf der 
Strandungsſtelle S. M. S. „Iltis“ zu leiten. 
III. Vermeſſungen. 

Zur Ausführung von Vermeſſungen waren 
in den heimiſchen Gewäſſern S. M. S. „Alba⸗ 
troß“, in Weſtafrika das Peilboot „Kamerun“, 
in der Südſee S. M. S. „Möwe“ in Dienſt. 
Von S. M. S. „Albatroß“ wurde eine Ver⸗ 
meſſung der äußeren Theile der Einläufe ſämt⸗ 
licher Fahrwaſſer an der Weſtküſte von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein von der deutſch⸗däniſchen Grenze 
bis zur Elbemündung vorgenommen. In der 
Oſtſee wurde die Oſtküſte von Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, die Mündung des Kaiſer Wilhelm⸗Kanals 
und die Weichſelmündung vermeſſen. Seitens 


S. der Admiralität, Goſchen, hielt geſtern auf einem 


politiſchen Bankett eine Rede, in welcher er die 
Beſchießung des Lagers der Aufſtändiſchen bei 
Kanea als einzig möglichen Schritt zur Verhin⸗ 
derung des ferneren Vorrückens der Aufſtän⸗ 
diſchen vertheidigte. Die Regierung, führte Red⸗ 
ner aus, habe mit ſteigendem Vertrauen auf das 
Konzert der Mächte geblickt, weil es für die 
neue e große Schwierigkeit eine Löſung 
ringe. ie engliſche Regierung habe, ebenſo 
wie der deutſche und der franzöſiſche Miniſter, 
erkannt, daß, ſolange alle zuſammen vorgingen, 
Sicherheit und Hoffnung und Möglichkeit vor⸗ 
handen wären, eine große Kataſtrophe zu ver⸗ 
meiden; daß aber, wenn eine Macht abſchwenken 
ſollte, Verwickelungen vorausgeſehen werden 
müßten. Für Niemand, der Balfours, Mar⸗ 
ſchalls oder Hanotaux' Rede geleſen habe, ſei es 
möglich, zu glauben, daß Kreta jemals unter die 
direkte Herrſchaft der Türkei zurückkehren würde. 
Goſchen drückte ſchließlich die Meinung aus, 
Salisbury und Balfour würden heute in Bere 
der Zukunft Kretas eine deutliche Erklärung im 


des Vermeſſungs⸗Detachements in Kamerun iſt Parlamente abgeben. 


die im Jahre 1893—94 begonnene Triangula⸗ 


London, 25. Februar. Nach einer Mel⸗ 


tion fortgeſetzt und der trigonometriſche Anſchluß dung der „Times“ vom geſtrigen Tage aus 
der Nordküſte des Schutzgebietes hergeſtellt wor⸗ Kanea verurſacht die bedrohliche Lage der Moha⸗ 


den. Gleichzeitig hiermit fand eine Küſtenauf⸗ 
nahme nebſt den entſprechenden Lothungen ſtatt. 
S. M. S. „Möwe“ hat 1896 im Schutzgebiet 
der Südſee die Beſtimmung aſtronomiſcher Pfeiler 
fortgeſetzt und beendigt. Ferner wurde eine 
flüchtige Vermeſſung der Nordoſtküſte von Nen⸗ 
Mecklenburg, der Nord⸗ und Südküſte von Neu⸗ 
Pommern vorgenommen. Ein Hafenplan von 
Friedrich⸗Wilhelmshafen iſt fertig geſtellt und 
mit Aufnahme der Küſte oon Kaiſer Wilhelms⸗ 
Land begonnen worden. 


FFP Men ne} 
Zur Bewegung auf Kreta. 


Ueber Griechenlands „Reſerven“ ſchreibt ein 
Mitarbeiter der „Magd. Ztg.“: Als die Meldung 
eintraf, daß der griechiſche Miniſter des Aeußern 
Skuzes den Großmächten mit dem Abbruch der 
diplomatiſchen Beziehungen gedroht hätte, falls 
ſich dieſelben Vorfälle wie an Kanea wiederholen 


medaner in Kandano den Konſuln dauernd Be⸗ 
ſorgniß. Drei Kriegsſchiffe, welche in der letzten 
Nacht von Kanea abgegangen ſeien, überbrächten 
den Führern der Belagerer von Kandano ein 
Schreiben, in welchem die unbehelligte Ueberfüh⸗ 
rung der Belagerten nach dem nächſten Punkte der 
Küſte verlangt wird. 

London, 25. Februar. Wie der „Staud⸗ 
ard“ aus Konſtantinopel meldet, werde dort 
berichtet, der Miniſterrath im Yildiz Kiosk habe 
geſtern beſchloſſen, Vorbereitungen für einen 
etwaigen Vormarſch auf Athen zu treffen. 


London, 25. Februar. „Daily Chronicle“ 
meldet, der öſterreichiſche Finanzminiſter ſei ge⸗ 
neigt, den Poſten eines Gouverneurs von Kreta 
zu übernehmen, ſobald die Inſel von den 
Mächten für autonom erklärt werde. 

Aus Salonichi wird gemeldet, daß vier Ba⸗ 
taillone Inſurgenten, welche ſich im ſüdlichen 


würden, gab es allgemein nur ſtürmiſche Heiter⸗Theil von Macedonien aufhielten, aber ſpäter ſich 


keit, und über den kleinen Gernegroß wurden in 
maßgebenden Kreiſen billige und nicht ſchlechte 
Witze gemacht. Ein Zufall fügte es, daß ich 
einen der hervorragendſten Kenner Griechenlands 
traf, der, freilich auf griechiſcher Seite ſtehend, 


mir doch mannigfaltige Aufſchlüſſe über das 


geradezu frivole und herausfordernde Auf⸗ 
treten gab. „Sie vergeſſen ganz die Reſerven 
Griechenlands; die 2¼ Millionen Griechen, die 
ſo ſchlecht regiert werden, ſind bedeutungslos; 
aber im Orient leben ja noch 3—4 mal fo viel 
griechiſche Elemente und die ſind immer gut 
bei Kaſſe geweſen. Denken Sie an die Millionen, 
welche das Bankhaus Sina in Wien beſitzt, und 


von 16. ſchwarzen Jungen zur Durchführung] die Chefs haben für angeblich griechiſch⸗ nationale zuſichert. 
von Polizeimaßregeln eingeſchifft hatte, wurde Zwecke immer Unſummen geopfert; noch „patrio⸗ 
eine Rundreiſe durch den Bismarck⸗Archipel an⸗ tiſcher“ ſoll ſich e 2 0 
getreten. Hier wurden neben Erledigung anderer Ephruſſi immer gezeigt haben; vielleicht giebt 
Aufgaben das Dorf Mankai beſchoſſen und die das einen Aufſchluß, woher die zur erſten Aus⸗ it 
Bewohner deſſelben gezüchtigt, weil fie bei einem] rüſtung nöthigen Gelder bei den Griechen gekom- Chriſtenmaſſakte, 
Ueberfall des dem Händler Lundin gehörigen] men find; 8 \ 5 i 
Bootes einen Schwarzen ermordet und das Voot fluß der griechiſch⸗katholiſchen Kirche nicht außer 
der Po⸗ Betracht laſſen; 


ja das griechiſche Bankhaus 


Sie wollen auch den gewaltigen Ein⸗ 
etwas wird dieſe auch wohl 
ü emacht haben. Auf dus Daueuſplel ist 
ns An. der Preſſe hingewieſen; aber es 


zurückzogen, die Grenze überſchritten haben. 


„Daily News“ berichten aus Rom, daß ſich 
bereits zahlreiche italieniihe Freiwillige nach 
Kreta begeben haben. 

Dem „Standard“ zufolge wird der Sultan, 
ſobald alle Kriegsvorbereitungen beendet ſind, 
ein Ultimatum an Griechenland ſtellen und die 
ſofortige Räumung Kretas verlangen. 

London, 25. Februar. Der „Times“ zu⸗ 
folge hat Kaiſer Wilhelm abermals ein Tele⸗ 
gramm au den Sultan gerichtet, in welchem er 
dieſem erneut Feine freundſchaftliche Unterſtützung 


Konſtantinopel, 25. Februar. Die Bots 
ſchafter forderten die Pforte auf, Vorſorge zu 
treffen, daß das von den Konſuln ſignaliſirte 
welches durch die Truppen⸗ 
bewegungen an der griechiſchen Grenze ſeitens 
der aufgeregten Muſelmänner befürchtet wird, 
nicht zum Ausbruch gelange. 

Athen, 24. Februar. (Meldung der „Agence 
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wurde am 27. 


keine 
i lenen waren. Das Ausfallen der Sitzung 

in politiſchen Kreiſen lebhaft Bar 
nifter 
erlum. Die Vertreter der 
Mächte ſtatteten heute dem Miniſter des Aeußern, 
kuzes eine Kollektiv⸗ 
Note Überreicht worden iſt, konnte noch nicht 


Paras, Die 


enkammer . hielt 


Mi äfident D is berief di 
erief die 


Sknzes, Beſuche ab. Ob S 


werden. 


Athen, 25. Februar. In offiziöſen Kreiſen 
wird verſichert, daß die Regierung unbedingt das 
Verlangen der Mächte, ſich aus Kreta zurück⸗ 
zuziehen, ablehnen werde und zwar mit der Be⸗ 
gründung, daß die Kretenſer ſelbſt die Autonomie 
ohne Anſchluß an Griechenland niemals an⸗ 
nehmen würden. Die Erregung gegen Deutſch⸗ 

land iſt unbeſchreiblich. 


Athen, 25. Februar. 
benden Kreiſen wird der Thatſache, 


Sachlage völlig verändert iſt. 


Kanea, 25. Februar. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die Konſuln haben mit den Geſchwa⸗ 


derchefs eine Berathung gehabt und beſchloſſen, 
die Sudabai ſowie 90 1 
rg und Kanea gelegene Thal unter den 

chutz der Mächte zu ſtellen. Die Geſchwader⸗ 
chefs haben eine Proklamation unterzeichnet, in 
welcher die Okkupation angekündigt wird; dieſe 


Proklamation werden die Geſchwaderchefs mor⸗ 


85 vertheilen laſſen. Die Flaggen der Mächte 
ben nur in Suda gehißt werden können; ſie 
anderwärts zu hiſſen, iſt unmöglich. Da die 
Chriſten im Diſtrikt Selino ſich mit dem freien 
Abzuge der einge chloſſenen Muſelmanen, ſowie 
der Frauen und Kinder derſelben einverſtanden 
erklärt haben, ſind italieniſche und ruſſiſche 
Schiffe abgegangen, um ſie an Bord zu nehmen. 


Deutſchland. 


Berlin, 25. Februar. Zu der Meldung, 
nach welcher auf die Einbringung einer Novelle 
n in der laufenden Seſſion des 

an 


tags nicht mehr zu rechnen ſei, ſchreibt die Ford 


N. A. Z.“, nach ihrer Kenntniß beſtehe die Ab⸗ 
ſicht fort, dem Landtage die angekündigte Vor⸗ 
lage zu machen. 

5 — Die Budgetkommiſſion des Reichstages, 
welche heute die Poſtdampferſubventionsvorlage 
berathen ſollte, machte ſich nur über die geſchäft⸗ 
liche Behandlung der Vorlage ſchlüſſig. Sodann 
wurde der Antrag berathen, für den Grunderwerb 
und die Projektbearbeitung für den Bau eines 
Reichstagspräſidialgebäudes als erſte Rate 300000 
Mark zu bewilligen. Unter Zuſtimmung des 
Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky wurde eine 
Reſolution angenommen, die Regierung zu er⸗ 
ſuchen, zu dem genannten Zwecke dem Reichstage 
einen Nachtragsetat in Höhe von 300 000 Mark 
zugehen zu laſſen. 
Fürſt Hugo zu Hohenlohe⸗Oehringen, 
Herzog von Ujeſt, begeht am 15. April d. J. 
das Feſt ſeiner Beer Hochzeit. Der Fürſt 
i 1816 zu Stuttgart als Sohn 
des Fürſten Auguſt geboren und iſt ſeit dem 15. 


April 1847 mit der am 11. Juni 1829 geborenen 


Prinzeſſin Pauline zu Fürſtenberg vermählt. 
Hr älteſte Sohn des Fürſtenpaares, Erbprinz 


Chriſtian Kraft, iſt Oberſtkämmerer des Kaiſers. 


A ßer dem Erbprinzen gingen aus der Che 
noch vier Prinzen und drei Prinzeſſinnen hervor. 
— Mit der heutigen Flaggenparade ſtellte 
auch die kaiſerl. Werft zu Kiel das Schulſchiff 
„Ulan“ in Dienſt, um während der Sommer⸗ 
monate den im Dienſt befindlichen Artillerieſchul⸗ 
late als Tender zu dienen. Den Befehl über 
8 Fahrzeug hat Lieutenant z. S. Löhlein über 
nommen. — Während der nächſten Wochen ge⸗ 
langen auf der Schichau'ſchen Werft in Elbing 
weitere Torpedoboote für die deutſche Kriegsflotte 
— Abnahme, die in ihren Abmeſſungen ſich von 
u bisher von der Werft gebauten Booten un⸗ 
terſcheiden, indem ſie ein erhöhtes Deplacement 
aufweiſen (bis gegen 140 Tonnen). Auch an 
Fahrgeſchwindigkeit ſollen die neuen 8⸗Boote die 
isher zur Abnahme gelangten übertreffen. Mit 
der Abnahme der Boote iſt Kapitänlieutenant 
Grumme betraut. — Das Kanonenboot „Wolf“, 
das ſeit ſeiner Rückkehr aus Oſtaſien von der 
kaiſerlichen Werft zu Danzig einer Grundaus⸗ 
beſſerung unterzogen worden iſt und im Sommer 
zur Indienſtſtellung gelangen wird, um nach der 
weſtafrikaniſchen Station in See zu gehen, wird 
im Laufe der nächſten Woche bereits aus⸗ 
gedockt werden, da der Umbau des Schiffes nun 


vollendet iſt. — Die beiden Artillerieſchulſchiffe 


Ceuntral⸗ 
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Mars“ und „Carola“, die auf der Marine: 


g ſtation der Nordſee ſeit dem Herbſt vorigen Jah⸗ 


res im Winterlager lagen, werden in den erſten 
Märztagen nach Kiel laufen, um ihre durch den 
Winter unterbrochenen Schießübungen wieder auf⸗ 
zunehmen. 

— An den Gutsbeſitzer Eduard v. Lade in 
Wiesbaden jandte der Kaiſer geſtern nachſtehende 
Drahtung: 

„Es gereicht mir zur Freude, Ihnen zum 
heutigen Tage, an welchem Sie Ihr achtzigſtes 
Lebeusjahr vollenden, in aufrichtigſter Theil⸗ 
nahme meine herzlichſten Glückwünſche zu ſen den. 


Werlin, den 25. Februar 1897. 
Teuiſche Fonds, fand und Mentenbriefe, 
Diſch. R.⸗Ank, 4% 104,300 | Weſtf. Pfbr. 4% 102.00 
do. 3 ½ , 


720% 103,896 do. 3½ 0% 100,80 
— 39% 97 70 Wſtp. rttſch. 3½% 100,250 
Pr. Conſ. Anl. 4% 104.200 6] Kur⸗ u. Nm. 4% 104,400 
do. 3½% 104,00 B Lauenb. Rb. 4% 104,40 
do. 3% 97,796 Ponun. do. 4% 10,40 
P. St. Schld. 3 /% 100.300 do. 3½% 101 700 
Berl. St.⸗O.3¼% 101 50 Poſenſche do. 4% 104,400 
do. u. 3¼% 101,5 b Preuß. do. 4% 104,40 
Vom. Pr.⸗A.3¼ % 101,300 Rh. n. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reuteubr. 4% 104,40 
Anl. 94 3¼% 101,0 Sächs. do. 4104 60 
Wſtp. P.⸗A.3½% 101,25 Schleſ. do. 4% 104, 400 
Verl. Pfobr. 5% 120,40 B Schl.⸗Holſt. 4% 104 40 
do. 4½5 114,50 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102 308 
do. 4% 112,75b Baier. Anl. 4% 102, 00b G 
do. 3¼% 105,00 | Hamb. Staats⸗ 
Kur⸗ U. Nm. 3½% 100,75 Aul. 1886 3% 96,908 
do. 4% —,.— mb. Rente3½ % 105,50b 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
| 9% 100,706 Staats⸗A.3½ % 101, 10b& 
ſandbr.) 3% 9,408 Pr. Pl. — —.— 
ſtpr.Pfbr.3¼% 190,308 Bair. Präm. 
Boni. do. 3½% 100,70b Auleihe 4% 157,50 
Präm.⸗A. 3½ 9 139, 10b 


do. 9% —,.— | En. Mind, 
do 3% 98,905 
Mein. 7⸗Gld. 
do. 3 ½% 100,10 Looſe 21,806 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Agchen⸗Münch. Elberf. F. 240 —.— 


Woſenſchedo. 4% 102.700 


Feuerv. 430 —,.— | Germania 451 —.— 
Brl. Feuer 1710 —,.— [Mgd. Feuer. 240 5319,00 
8 u. W. 125 —.— do. Ni, 45 —.— 


Preuß. Leb. 12 —.— 
Preuß. Nat. 51 


Colonia 400 
Concordia 51 


— 


Deputixt beute] Moge es Innen beschieden lein, dleſen jen 
gung ub, da die Miniſter nicht er⸗ Tag noch oft in derſelben Rüſligkeit — 


In hieſigen maßge⸗ 
daß die 
Türken in Kandia und Retimo ſelbſt die Ver⸗ 
einigung mit Griechenland verlangten, große Be: 
deutung beigelegt. Man glaubt, daß dadurch die Kr 


8 zwiſchen Arrotiri, 


liehen.“ 


Glückwünſche. 

— Der Geh. Reg.⸗Rath a. D. 
v. Seckendorff⸗Gutend iſt am 23. d. 
den, 72 Jahre alt, geſtorben. 


am 17. d. M. aus dem Innern wieder an de 
Küfte angelangt. Er hat die längſte und be 
deutendſte N e in jenem Gebiete ge 
macht, die fa 

nommen hat. 


ſeit Juli 1894 thätig iſt. 


— Nach einer Meldung des „Hamb. Korr.“ 
beabſichtigt die Marineverwaltung, die neuen 
euzer „König Wilhelm“ und „Deutihland“ bis 
auf Weiteres an Stelle von Panzerſchiffen zu 


verwenden. 


— Am Schluſſe der Dienſtags⸗Reichstags⸗ 
ſitzung iſt eine Angelegenheit zur Sprache ge⸗ 
kommen, über die in den Parlamentsberichten 
nicht genau berichtet worden iſt. Da ſie die 


Intereſſen von ſieben Tauſend Kriegstheilnehmern 
berührt, ſo mag angeſichts der bevorſtehenden 
Feier des Geburtstages des alten Kaifers Wil: 
helm, dem das Wohl ſeiner Soldaten ſtets am 
Herzen gelegen hat, die Angelegenheit noch ein⸗ 
mal kurz dargelegt werden. Der Reichsinvaliden⸗ 
fonds, der 1873 gegründet worden war, wurde 
vor zwei Jahren, am 
Reichs, mit einer Mehrausgabe belaſtet zu 
Gunſten von 15 000 alten Kriegern, die ſich 
wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit 
in hülfsbedürftiger Lage befinden. Sie ſollten 
fortan Beihülfen in Höhe von 120 Mark im 


die ſich in einer Nothlage befinden, die Unter⸗ 
ſtützung von 120 Mark im Jahre bewilligt wer⸗ 
den, ohne daß die Kriegsinvaliden, für die der 
Fonds zunächſt beſtimmt war, dadurch irgendwie 
geſchädigt oder benachtheiligt würden. Selbſt bei 
einem weiteren Zurückgehen des Zinsfußes würde 
für fie noch immer geſorgt fein. Für die bevorſtehen⸗ 
den Feſtlichkeiten aber kann es nur erwünſcht ſein, 
daß in den allgemeinen Jubel ſich nicht 
Klagen einmiſchen von alten Kriegern, die vor 
27 Jahren willig dem Rufe zur Fahne gefolgt 
und nun wegen andauernder Erwerbsunfähigkeit 
in Noth gerathen ſind. 


Wilhelmshafen, 25. Februar. Dem Ber: 
nehmen nach wird nach den bisherigen Beſtim⸗ 
mungen Se. Maj. der Kaiſer am 4. März hier 
der Rekruten⸗Vereidigung beiwohnen. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 24. Februar. Kürzlich wurden in 
Lemberg zwei ehemalige Offiziere wegen Spionage 
verhaftet. Bald darauf wurden zwei rutheniſche 
Journaliſten, deren Blätter ruſſophile Tendenzen 
verfolgen, ebenfalls verhaftet. Bei einem dieſer 
Journaliſten wurde bei der Hausſuchung ein 
Aufruf vorgefunden, der den Zweck hatte, für die 
Gründung eines geheimen Vereins Propaganda zu 
machen, deſſen Ziel die Vereinigung aller ruſſiſchen“ 
Länder: Galizien, Bukowina und Nordungarn 
anſtrebt. Der Verfaſſer dieſes Aufrufs, ein ge⸗ 
wiſſer Demeter Vergun, wurde in Wien ausge⸗ 
forſcht. Vergun ſtudirte in Wien Philoſophie 
und war zugleich als Korreſpondent ruſſiſcher 
Blätter, darunter der „Nowoje Wremja“, thätig. 
Er hat auch in Wien verſucht, Mitglieder für die⸗ 
ſen Geheimbund zu werben. 

Lemberg, 25. Februar. Heute früh iſt die 
Mutter des Miniſterpräſidenten Grafen Badeni 
25. Februar. 

Frank reich. 

In Paris ſtarb am 22. Februar der lang⸗ 
jährige Botſchafter beim Vatikan, Graf Lefebvre 
de Behaine im Alter von achtundſechzig Jahren. 


lichen] Er 1 a diplomatiſche 
Friſche Attache in München und Berlin 
4 erleben. Als Zeichen meines beſonderen ſerſter Sekretär Benedettis Augenzeuge des 
ohlwollens habe ich Ihnen den Rothen Adler⸗ 

orden zweiter Klaſſe mit dem Stern ver⸗ 


Auch die Kaiſerin Friedrich, die Großher⸗ 


rhr. Gerald] da 
„in Dres⸗ 


Der ſtellvertretende Gouverneur von 
Deutſch⸗Oſtafrika, Oberſtlieutenant v. Trotha iſt den Rubeſtand. 


Be ein Jahr in Anſpruch ge⸗ 
eber den Kilima⸗Noſcharo zog er 
zum Viktoriaſee, von da zum Tanganyika und 
— Er wird nun wohl mit dem nächſten 

ampfer das Schutzgebiet verlaſſen, in dem er 


erſten Jubelfeſte des 


Krieges von 1866. Die dort 
fahrungen machten 


ihn vier 


kan. In dieſer chaft trug er das 
zu bei, die des Papſtes an d 
Republik zu befördern, indem er 


Konflikte zu vermeiden wußte. Miniſter B 


T 


Paris, 25. Februar. 
der Senator Gauthier ſeine Demiſſion als 
richterſtatter über das 


miſſion. 


Ausſtand beſchloſſen. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 26. Februar. 
Januar bei der kaiſerl. Ober⸗Poſt⸗Direktion auf 


hieſigen Stadt⸗Fernſprecheinrich 


ſchluß beantragt worden. 
Dir. 


Dortmund antritt. 


Wilhelm 


finden. 
— Die C 


jahre bei reichlichen Abſchreibungen vor. 


Aufſichtsraths der „Pomerania“, 


10% Prozent = 32 Mark pro Voll⸗Aktie (gegen 
62/3 Prozent im Vorjahre) vorzuſchlagen. 

Blattes hat man neben dieſem nur nöthig, eine 
gute Familienſchrift zu abonniren. Eine ſolche 
iſt anerkannt die neue, hier in 
nende Wochenſchrift 


von 25 Pfennig pro Monat 


die Verlagsanſtalt Fiſcher u. Schmidt, Große 
Wollweberſtraße 15, einzuſenden. 


lichen Dichtung fort. 
in die Blüthe der ritterlichen 1 
Hartmann von Aue, Wolfram von €j 
Walther von der Vogelweide und den andern 
großen mittelhochdeutſchen Dichtern und wendet 


ein mit 
chenbach, 


ſich dann dem dritten Zeitraum „Vom Mittel⸗ 
alter zur Neuzeit“ zu und läßt die fünfte 
Lieferung mit der Charakteriſirung des bes 
rühmten „Narrenſchiffes“ von Sebaſtian Brant 
ſchließen. Gründlichſte Wiſſenſchaftlichkeit find 
hier mit glänzender und allgemein verſtändlicher 
Schilderung verbunden; die ſorgfältig ausge⸗ 
wählten, künſtleriſch werthvollen ſchwarzen und 
Ins Illuſtrationsbeigaben beleben 2 
ellung. 

Paul Bourget, Jenſeits des Ozeans, 
überſetzt von Lothar Schmidt und Otto Dam⸗ 
mann, 2 Theile. Breslau bei L. Frankenſtein. 
Der Verfaſſer, ein guter Beobachter und Er⸗ 
zähler, gen hier treffliche, höchſt charakteriſtiſche 
Lebensbilder von der Geſellſchaft, von Frauen 
und Mädchen, von den Geſchäftsleuten, den 
Arbeitern, den Farmern, den Goldgräbern, den 
Vergnügungen und von dem Süden in Georgien 
und Florida. Das Buch iſt überaus intereſſant 
und gewährt mehr Einblick ins amerikaniſche 
Leben als ſelbſt eine Reiſe nach drüben auf meh⸗ 


rere Wochen. ‚ [44] 
Die Naturheilmethode bei Nerven: und 
Rückenmarkskrankheiten (Band Il der 


Bibliothek der geſamten Naturheilkunde) von Dr. 
Karl Reiß. II. Auflage. H. Steinitz Verlag, 
Berlin. Preis 1 Mark. 


Laufbahn als 
und war als 


mmelten Et⸗ 
re ſpäter zu 
einem Gegner des Krieges mit Deutſchland. Von 
1872 bis 1880 war er Geſandter in München 
zogin von Baden und Fürſt Bismarck ſandten und von 1882 bis 1896 Botſchafter beim Vati⸗ 


alle ſchärferen 

i i ourgevis 
ſetzte ihn vor einem Jahr in brüsker Weiſe in 
Wie verlautet, hat 
Be⸗ 


Zuckerſteuergeſetz gege⸗ 
ben, angeblich wegen Mißhelligkeiten in der Kom⸗ 


England. 
4 25. Februar. Die Ange⸗ 
ſtellten der Nordoſtbahn haben den allgemeinen 


Nach dem im Monat 


geſtellten Verzeichniß der Theilnehmer Pr der 
un 
beträgt die Zahl der Anſchlüſſe bereits mehr als 
1530 und für die nächſte Zeit iſt bereits von 
einer größeren Anzahl Theilnehmern der An⸗ 


— Bei der heutigen 24. Aufführung von 
„König Heinrich“ im Bellevue⸗Theater tritt hier 
eſemann bis auf Weiteres zum vorletzten 
Male als „Papſt Gregor“ auf, da derſelbe in 
nächſter Woche eine Gaſtſpielreiſe nach Kiel und 


— Der Stapellauf des auf der Werft des 
„Vulkan“ für den Norddeutſchen Lloyd im Bau 
begriffenen großen Schnelldampfers „Kaiſer 
der Große“ wird, wie die „Oſt⸗ 
ſee⸗Ztg.“ erfährt, gegen Ende April d. I. ſtatt⸗ 


dier ſchlägt 1 aeg Gch 15 b 1866 17 
er gt für da eſchäftsjahr 
Prozent Dividende (gegen 15 Prozent im Vor⸗ 


— In der geſtern abgehaltenen Sitzung — 
ees un 
5 Fluß ⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft in Stettin, 
wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung für 
das Geſchäftsjahr 1896 eine Dividende von 


Bei dem reichhaltigen Leſeſtoff unſeres 


Stettin erſchei⸗ 
„Am Oderſtrand“, 
welche frei Haus durch die „Hanſa“ zum Preiſe 
eliefert wird und 
trotz der Billigkeit über alles Wiſſenswerthe 
unterrichtet. — Humoriſtiſche Beiträge werden 
honorirt und find in verſchloſſenem Kouvert an 


zuerlangen. Das wird ihm 


durch Uebung wieder Kraft gewinnen. 


Aus den Bädern. 


2 


gonnen werden dürfte. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 25. Februar. Das deutſche 
Kolonial⸗Muſeum, welches, wie die „Deutſche 
Kolonial⸗Zeitung“ mittheilt, in dem Gebäude des 
jetzigen Marine⸗Panoramas am Lehrter Bahnhof 
untergebracht werden ſoll, wird nach dem ge⸗ 
nannten Blatte N eingetheilt werden: 
Vor der großen Rotunde liegen rechts und links 
vom Beſucher zwei Säle mittlerer Größe, von 
denen der eine als hiſtoriſches Zimmer, der an⸗ 
dere für die Handels⸗Ausſtellung benutzt werden 
ſoll. Das Souterrain der großen Rotunde wird 
ebenfalls Ausſtellungszwecken dienen und auch 
Reſtaurationsräume enthalten. Den Glanzpunkt 
des Muſeums wird die Rotunde bilden, welche 
nach einem Plan des Herrn R. Hellgrewe aus⸗ 
gebaut werden ſoll. Die Dimenſionen dieſer 
Rotunde ſind ſo groß, daß eine geradezu impo⸗ 
nirende Ausſtellung, ſowohl was ihre Origina⸗ 
lität wie ihre Ausführung anbetrifft, geſchaffen 
werden kann. Der Beſucher betritt ein kropiſches 
Flußthal, von deſſen zum Theil mit üppiger Vege⸗ 


einnehmen wird. 
wird dem 


* n N er Leid — ſtöcki 0 

; e Natur feines Leidens Fitödigen Geſchäftshauſes, d 

aufputiäken und was ihm eine Handhabe bietet, Verqualmun ne menu 

auf naturgemäße Weile gegen daſſelbe anzu⸗liſcher Leite 

gehen und wenn möglich ſeine Geſundheit wieder⸗ 
Buch jeder⸗ 


Abhülfe ſchaffen, und welcher auch baldigſt be⸗ 


tation bedeckten Felswänden ein Bach plätſchernd Z u 
herabfällt. Der von dieſem Thal unge ant lil I. N 


Charakter des rauts 


Mauſardeuferck eines au der Zeil belegenen vl 
Sense w 


greifen des Feuers zu verhindern. 
„ 25. Februar. 
51 in. ent 


heute früh Baſſet geköpft, der ein dreizehn⸗ 
ban vergewaltigt und dann 2 


e e 
Börſen⸗Berichte. 

Magdeburg, 25. Februar. Zu de r. Moin 
zucker „ ben 92 Prozent —.— bis ——. 
. bun n bis 

„10. . rozent Rendement 
730--7,80. Schwach. Brdd — 
288,25. Brod⸗Raffinade II. 23,00 bie ——. 
Dem. Raffinade mit Faß 23,00 bis 23,50. 
Dem. Melis I, mit Faß 22,25 bis —.— Still. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ha 
per Februar 8,97½ bez. u. B., 

ez. en 725 3 ug G., 9,00 B. 
per Ma % 8 „ per i 9,15 G. 
9,20 B. Matt. n l 

Köln, 25. Februar. In Weizen, Roggen 
und Hafer kein Handel. Rüböl loko 60,00, per 
Mai 58,70. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 25. Februar, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. N, ormittagsbericht.) Good average 
Santos per März 48,25 G., per Mal 49,00 G., 
per September 50,00 G., per Dezember 50,50 G. 


18 
Hafer per Frühjahr 6,40 G., 6,41 B. 
London, 25. Februar. Kupfer. Chilibars 
dod ordinary brands 51 Lſtr. 7 Sh. 6 d. 
inn (Straits) 61 Lſtr. 15 Sh. — d. Zink 
17 Lſtr. 15 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 17 Sh. 
6 1 Roheiſen. Mixed numbers warrants 


asgom, 25. Februar, Vorm. 11 uhr 
Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 


46 Sh. 1¼½ d. Stetig. 


Berlin, 25. Februar. Der Kaiſer gedenkt 


Ausſtellung nicht möglich war, auch im Innern morgen Mittag von Hubertusſtock nach Berlin 


8 und Abends einer Einladung des 
berpräſidenten Dr. v. Achenbach zum Diner des 
Provinziallandtages der Provinz Brandenburg 


D. Kolonial⸗Zig.“ ihre Schilderung, „daß ein zu entſprechen. 


ſolches Muſeum unter richtiger Leitung eine 


Königsberg i. Pr., 25. Februar. Eine 
Liebestragödie hat ſich hier abgeſpielt. Heute 
Morgen wurden ein Arbeiter und ſeine Braut, 
die geſtern Abend in vergnügter Stimmung heim⸗ 
gekehrt waren, in der Wohnung des erſteren todt 
aufgefunden. Der Tod war in Folge Vergiftung 
eingetreten. 

Frankfurt a. M., 25. Februar. Heute 
Mittag brach in dem neuerbauten, in der Haſen⸗ 
gaſſe belegenen Waarenhaufe von Wronker Groß⸗ 
feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, daß 
das Gebäude in kurzer Zeit 1 ausge⸗ 
braunt war. In Folge der ſtarken Rauchent⸗ 
wickelung war es der ſchnell herbeigeeilten Feuer⸗ 
wehr nicht möglich, nach dem Innern zu gelangen, 
ſo daß bis jetzt noch nicht feſtgeſtellt werden 
konnte, ob Perſonen verunglückt ſind. Vom 
Dachſtuhl aus verbreitete ſich der Brand auf den 


Redakteur Ober⸗ 


winder hat ſeine 1 ald a Be 
eiden? 


nn ag 

für Freitag, den 26. Februar. 
Warm, jedoch ziemlich trüb d iſch 
bei feifhen welligen. Buben m 


Waſſerſtand. g 
um 24. Februar. Elbe bel Auſſig + 1.45 
Meter. — Elbe bei Dresden ＋ 0,50 ex. 
— Elbe bel Magdeburg + 4,40 Meter — 
Unſtrut bei Straußfurt + 3,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor + 3,02 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel ＋ 5,36 Meter, Unterpegt 
+ 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt + 2, 
Meter. — ſel bei Brahemünde + 
3,34 Meter. — Warthe bei Poſen + 0,80) 
Meter. — ichſel bei Thorn + 0,56 
Meter. Am 22. Februar: Nele bei U + 


1,36 Meter. 


Fremde fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſe ilſchaften. EiſenbahnStamm⸗Aktien. Bauk. Papiere. 
Argent. Anl. 5% 62,755 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104, 20 Berz. Bw. 5% 133. 00b ch Hibernla 5½ % 173,100 Eutin⸗ Sus. 4% 60,7 50 Balt. Eifb. 3 —.— Pividende von 180 Dividende von 13398, 
Buk. St.⸗A. 5% 99,506] Num. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. 4 87.900 | Hörd. Ba. 0 10.600 Se 4% 30,500 Sa 4% =— Baue f. Set „ „ Dise-Ton. 3708, 10% 
Buen.⸗Aires bl. amort. 5% 9 4b do. Gußſt. 1% 185 2508 bo. con. 0 14696 Oüb.⸗Büch. 4161405 Gal. C. ow. 5%. — u. Prod. 3½ c 65,768 Dresd. B. 8% 156,905 
Gold.⸗Anl. 5% —— M. co. A. 80 5% 1047568 Bonifae. 0 127,000 6 do. Str. O 45,008 MNalnz-Lud⸗ Gotihacdb. 416, Berl. 61.8. 4% 128,850 |Nationals. 6½ % 14 4.000 
Ital. Rente 4% 90,100 do. 87 4% —.— Donners u. 6% 149,00 b Hugo 1˙ —.— wigshafen 4% 118,600 It. Mittmb. 4% 94,606 do. 2. 4% 162 906 Pomm. Oyp. 
Mexit. Anl. 6% 96,756 do. Goldr. 5% —— ortm. St. 1 hütte 46162 9 0 Maxienburg⸗ 5 Are len —.— Bresl. Disc.⸗ * conv. 6% 150,600 
do. 20 L. St. 6% 98,000 do. (2. Or) 5% —.— er. LA. 0% 49406 Loniſe Tiefb. 0 956068 fa 4% 87,905 | Most. Breſt 3% —.— Dat 8½ 117,50 Pr. Centr.⸗ 5 
Newyork Gd. 6% 110,000 5 do. Pr. A. 64 5% —— Gelſeukh. 65164 90 Nt.⸗Bſtf, 6 115,008 Nckb. F. Fr. 4% —— [Oeſt Fr. St. 4% .. Darm. 5¼ —. — od. 9½ e 166, 50% 
Oeſt. Pp.⸗R.4¼% —— do. 66 5%185,506 Hark. Bzw. 0 49,998 Oberſchleſ. 1% 94, 1000 Noſchl.⸗Märk. do. Ndwſtb. 5% 129,200 Deutſch. B. 9% 190,50 Relchsbauk 6,55% 137, 40 
do. 4¼% 101,200 do. Bodener. 5% —.— ritäts⸗Ooligati Staatsb. 426 101,200 do. L. B. Ab. 4c 133,300 Diſch. Gen. 5% 120,80 

do. Silb. N. 4½ . 101 250 Serb. Gold⸗ Eiſeubann · rio aten. Dit, Side. 4% 98,759 Spo (96) 4% 38106 Gold» und Baptergeld, 
do. 250 54 4½ 171,006 | Wianbbr. 5% 86,756 Berg Mär. „wor. 4% —— |Saaldapı 4% ir Warſchecrr. 5% % Du St. 9,700 20,4150 
do. 60er Looſe 4% 148,256 Serb. Reute 5% —.— 3. A. B. 3½ % 100,80 Jwangorod⸗ 2 Starg⸗Poſ.4½ . do. Wien 4% 265,605 katen ver * 370 | Snat. Banknot. 81.200 
92 öder geo. 325,908 do. n. 5% —.— Cölu⸗Mind. ombrowa / % 104,60 Auſtd.⸗Rttb. 4% ,. — Soupereigus 1 12 . 2 179 456 
Rum. St.- 5% —— Ung. G.⸗Rt. 4% 104,00 4. Em. 4% —— Foslow⸗Wo⸗ 8 16,276 | eiter. Ban 1 

AOL J 5% 102.30 bo. Bab N. 5% —— | de. 7. Gm. 4% —— ] roneſch gar. 4% 101,250 Gold» Dollars —,— IMujtine Mit S16,456 

Hupotheteu - Certiſteate eburg⸗ Juduſtrie⸗Papiere. Bauk⸗Discont. 

Dich, Grund⸗ Pr. B Cr. Ser. TF . a dab Jag, Wien Cm. 29512053 Neichasauf 4, Jo uönes — 4 
Pfd. Z abg. 3/⁰ % 103 806 12 (rz. 100) 4% —.— Leibz Lit. 48 gar. 4.102 508 1 nn Böwe u, 2 20 393,006 4 h bez. 5, * 

do. 4 abg. 9% 88.000 = ale do Lit. B. 4% — Mose. Ni i. 46102 405 2 35,035 je heran) 18888 Privatdiscont 2½ 5. Jebr. 
do. H abg. % ‚005 (rz. — ie 5 7 . $ ’ em Dre, e I 2 r 
Disc, Gemdſch⸗ bort 110%. J. . ee (übers) e Anſterdam 8 3 2 

Nenl⸗Ool. 4 101,005 do. rz. 100) 4% 10,4000 „ Li. D Ar —— | Oli) 4% 15%236,908 fleihe 208180 | do. 2. 2% 
Diſch. Hp. -B. de. % K 1. 0e Starg Pol. 44 —.— Kol. A110 u 161. Si Hartmann 7 188,106 Bel Blige 3 7. 21% 

Bid. 4. 5, 6 5% —— do. GemO. 3% “ 9% Stag en I Ant Nor e da 2m. 2% 

do. 4% 100,9 b Pr. Hyp.⸗A.⸗B. rA 4100.0 cdansk gar. 4% 8 — — S 1 nn an = : * 
5 div. Ser. ne he Volz —.— St. Balc. 1. 3. 80.250 de. R. 

B. 10 42%) % | 2100) 4 10 0% A 26 3 T— Tae b Aae 10% —— A Stöwer Fahr. — 197, 0 Bas BT 2 % 
Pomm. 3 u. 4 do. (rz. 1000 3½¼½ % 99.800 5 5% —— Warſchau⸗ 2 Prob.⸗Zuckerſted. 20% — — Norddeutſcher S490 0 111,306 do. 2 M. 2 % 

(rz. 100) 4% —.— Pr. Hyp.⸗Verſ. Chart. Af — Wien 4 & 410 90b05 Chamott⸗Fabrit 15%302,756 | Wilgelushire 4% 89,008 Wien. 5. W. 3 T. 4 % 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4 100. 10 Cx. N. Giſb. 3% W Mladitabt. 40 102.20 Stett Walzu⸗Aet. 30% —— Siemen? Glas 1151 1 N. 1 % 

(rz. 100) 4% 101,60 bG do. 4% 105,506 Drel 5% —— Zarst. Selo 50 101.08 St. Be Br. 14% —— | Stett.⸗Bred. Ce neut 2½“ 130.6 Shweiz⸗ Bl. 3 T. 3 * 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ Jcler. Or St. Damp. 9.13% —— Stralſ. S ielt nctenf. 6½% 13% 5 Ital. BL 10 T. 5 % 

(3. 110) 5%115758 Cted.⸗Geſ. 5% —.— Gijeubahn-Stamm-Prioritäten, Bapierfbr. Holentrug 4% —.— Er. Gier bebe. 1216345, Ob Petersoucg 8 TE. 4 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½ 108,100 Altdamm⸗Colber gz... 6% 6120,10 ¼ Daruziger Yelmigle — 934068} Stett. Klertr. Berke 6% 161,759 do. 3 R. 4½%½ % 

(13. 100 5% 100. 70b do. (3. 110 4% 144,505 Marieubu . 22 . eie is | Deilaner Gas 10% 4,5 Stett. Bferded ny: 341120003 
do. Ser. 8, 9 4% 101,30 do. 4101, 0% ü a * ım Teum 10 „192,500 ] N. Stett. D.-Como 0% 68.50 


8 des Treppenhauſes mitters hydrau⸗ 
r von der Feuerwehr gerettet werden 
mußten. Ein junger Mann ſprang vom Balkon 
zeit ein getreuer Rathgeber, ein freundlich hie 4 ausge 5 100 3 
e eber, ein freundlicher hierbei anſcheinen hwere Verletzungen. 

Lehrer, ein wohlmeinender und aufrichtiger Freund ein zweites 9 — 
ſein. Den Rath von Aerzten kann er nicht ent⸗ den Flammen ergriffen. Die Feuerwehr ift 
behren; aber er lernt naturgemäß N angeſtrengter Thätigkeit, um ein weiteres Umſt 


daneben befindliches Haus wurde 11 


dr 


Heute Nacht 
eiſten auf Bahnhof — 
Nr. 924 in einer Weiche 


au, 25. Fehruar. Das Kommando des 
ents unterſagte den Mannſchaften den 

guten Quelle“ 
eine ſozialdemo⸗ 


Maris, 25. Februar. In Verſailles wurde 


> Ber Goldgräber, von Berdfontein, 


Roman von Woldemar Urban. 


48) 4 Nacbrud verboten. 
er nicht! Sie den Shen an, Nein. Sie 
mußte 1 9 haben. Oder war er ſchon 
tobt? Wollte fie einen Todten tödten? Es war 
im Zimmer Todtenſtille. Nur draußen tobte der 

rm. Dann ſchritt fie lautlos über den 

ich dahin, endlich bückte fie ſich und kroch auf 
allen Vieren vorſichtig näher und näher an das 
Bett heran. Sie mußte ihn an der Gurgel faſſen, 
damit er keinen Laut geben konnte. Wenn ſie 
ihn anders zu faſſen bekam, konnte Alles fehl⸗ 
lagen. Nun kauerte ſie am Bett und richtete 
ch langſam auf — dann ſah ſie ihn liegen, den 
weißen Bart, das Geſicht, die dunkle Decke bis 
unter die Arme hochgezogen. Nun fatzte fie mit 
beiden Händen zu, feſt, krampfhaft. Ein wildes, 
thieriſches Gurgeln ſtieß ſie unwillkürlich hervor. 

Wer iſt hier? fragte eine matte, greiſenhafte, 
erſchreckte Stimme. 3 

Be Tod! antwortete fie und faßte nach feinem 

alſe. 

Ein kurzes Ringen, dann ein leiſes Stammeln 


wurde hörbar. 
Margot! Ah — — Ah — — 


Margot — — 
meine Ahn! 
Jort, ächzte fie, fort. Du mußt fort. 
„Dann herrſchte wieder tiefe Stille. Ein Zucken, 
ein elendes, hülfloſes Zuſammenkrampfen der 
lieder unter der Decke ſah ſie. Noch immer 


hielt fie mit den Händen ſeinen Hals mit wahn⸗ 


nniger Kraft umſchloſſen — — — 

Endlich ließ ſie ihn wieder los und ſchaute ihn 
mit blitzenden triumphirenden Augen an. Regte 
er ſich nicht noch? Horch! kam nicht Jemand? 

Sie empfand kein Grauſen. Trotz der ent⸗ 
Benſchten That fühlte ſie in dem Augenblick nur 


Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche in dieſem Jahre Anschluß 
zan das Fernſprechnetz in Stettin oder in Jaſenitz 
(Pom.) zu erhalten wünſchen, werden erſucht, ihre An⸗ 
meldungen recht bald, ſpäteſtens bis zum 1. März an 
die hieſige Ober⸗Poſtdirektion einzuſenden. Die nach 
dieſem Tage eingehenden Anmeldungen können bei dem 
erſten Bauabſchnitt nicht berücksichtigt werden. 
Der Kaiſerliche Ober Poſtdirektor. 
Prowe. 
Stettin, den 24. Februar 1897. 


Bekanntmachung. 


Im hieſigen Sanne⸗Stolle⸗Stift iſt die Wohnung 
Nr. 2 frei geworden. 

Hülfsbedürftige Ehepaare, Wittwen und Jungfrauen, 
welche der chriſtlichen Religion angehören, im Wege der 
öffentlichen Armenpflege in den ni 
unterſtützt worden ſind und dies Benefieium zu erhalten 
wünſchen, wollen ihre rbungen bis zum 12. März 
er. einichließlich unter Beifügung ihrer Taufſcheine 
schriftlich bei uns einreichen. 

Der ſtrat 


Saune Stolle⸗Stifts⸗Deputation. 


- Gredit- Verein zu Stettin. 
1 8 n e 8 


a 3 r 
a re 
Montag, den 8. März 1897. Abends preise 7½ Uhr, 
im Vörſenſaale: a l 5 


Ordentliche Generalverſammlung, 


zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft biermit einge⸗ 


laden werden. rage N 
Geſchäftsbericht ae das Jahr 1896. 

„Bericht der Reviſoren. . 

3 Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrathes über 

die Vertheilung des Neingewinnes. i 
Genehmigung der Bilanz und Ertheilung der 
Entlaſtung für Vorſtand und Auſſichtsrath. 
Wahl des Kontrolleurs. 

Wahl von 5 Aufſichtsrathsmitgliedern. 
3 Grundſtückes für die Geſchäfts zwecke 
des Vereins. 

Der Geſchäftsbericht nebſt Bilanz und Gewinn⸗ 
e e de a 
ab in unſerm Geſchäftslokale „Roßmarkt 5“ zur Ein⸗ 
ſicht der Genoſſen aus. 3 a 

Der Vorſtand 
1 Schönk ud. 
Ser Behönke. Otto Below. Friedr. Laade. 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


ar Ahe neuer ev. Schüler am 24. April er. — 
pP u zit bon Staate . Penſionen 

lig. Unterſtützungen werden ährt. Bis j 
haben 387 Nbg gewährt. Bis jetzt 
beſtanden. 


Löhne angesehener Eltern! 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtner⸗Beruf ergreifen ſollen, finden Oſtern unter 
güuftigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Aus⸗ 
Übung an der beſtempfohlenen 


Gäriner-LehranstaltKoestritz 


Geipzig⸗Gera). Auskunft d. d. Direktion. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Mink s, 
ER Gr. Domſtr. 24. 
1 Drehrolle m. Handels 


Deutzandelsgeſch. ſteht z. Verkauf, zu erfahr. 
DAulcheſtr. 84, Eing. Friedrich- Carlſtr. 


— 28 


= 


ie Seminar⸗Aufnahmeprüfung 


Yılı, 
7 Stuben. : 
41, III, mit Centralheizung. 


Bittenafice 
Mardftr.19, Bismarckpl., 7 Jim,, hochherrſch. 
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Del 6 Stuben. 


euneſtr. 61 (am Berl. Thor) ſi 
\ find herr⸗ 
Safe Wohn. v. 6 Zim., Balkon u. reichl. 


Oohenzn zu vermiethen. gu erfragen p. r. 
r. lleruſtr. 75, 1 Tr., 6 Züm., 
Dr. Bafſon, epenl Stall. u. Garten zu v. 


| 


in, A likerſer. 2 


Lindeuſtraßſe 8, Ecke der 
1. Etage über Entreſol, e 
m. Babe u. Mäbthenftb.2e. Nutg = b. Du 
Sannierſtr. 3, I, mit Badeſtb. N. Hof l. 


Auguſtaſtr. 11, J, m. Badeſt. u. reichl. Zubeh. 


die Sorge um ihre Sicherheit. So mochte eiwa 
ein Orang⸗Utang fühlen, der über ſein 
Tücke und Hintekliſt 
phirt. Das war der Wahnſinn. Das menſchliche 
Fühlen war entflohen. 


ſundenes Opfer 


= ei er un NT a 
es hat m niemand geſehen. Fo 

nun. Er iſt tobt. Es 1 vorbei mit der Herr⸗ 
lichkeit. — 

Mit derſelben aalglatten Geſchmeidigkeit ſtahl 
ſie ſich wieder zum Zimmer hinaus und ging auf 
demſelben Weg, den ſie gekommen war, wie ein 
huſchendes Sn nach ihrem Zimmer zurück. 


VI. 


Sir Eward war am nächſten Morgen unge⸗ 
wöhnlich zeitig — das heißt gegen acht uhr — 
auf den Beinen. Eine eigenthümliche unerklürliche 
Unruhe hatte fi ſeiner demächtigt und vor ſeiner 
ewöhnlichen Zeit vom Bett aufgeſcheucht. Dann 

eſann er ſich auch, daß er J iſter Fogg ver⸗ 
ſprochen hatte, mit ihm zu frühſtücken. Er machte 
alſo flink Toilette. Dabei paſſirte ihm aber ein 
kleines Mißgeſchick. Als er ſich raſiren wollte — 
Sir Edward beſorgte dieſes Geſchäft immer ſelbſt, 
weil er ſchon von ſeinem Aufenthalt in den 
Kolonien her daran gewöhnt war — fand ſich, 
daß Bob noch kein reines Waſſer zurecht geſtellt 
ge Er fluchte ärgerlich über den verſchlafenen 


urſchen, der wahrſcheinlich am Abend vorher Halb 


wieder betrunken geweſen, wie das wohl hin und 

wieder vorkam. 
Er nahm alſo eine kleine Riemenpeitſche zur 
and und drückte dann ziemlich energiſch auf eine 

Klingel, die auf ſeinem Nachttiſchchen ſtand. 


Einige Zeit ſpäter trat auch der ſchwarze Bob 
richtig ein, aber, wie es Sir Edward ſchien, in 
einer ſehr verſtörten Faſſung. Die Augen ſtarkten 
erſchreckt und verwirrt aus dem dunklen Geſicht, 
der Anzug war in Unordnung, der ganze Kerl 
machte den Eindruck, als ob er die Nacht in 
ſeinen Kleidern zugebracht hätte. i 

Du nichtsnütziger Lümmel! fuhr ihn Sir Eds 
ward an, wo iſt das Raſirwaſſer? 


Fpungeliſcher Arbeiter⸗Vereln. 


Sonntag, den 28. Februar, von Nachmittags 4 Uhr 
ab, im Saale des Herrn Engelke (früher Köhler), 
rabow: Familien ⸗Verſammlung. Vortrag des 
Herrn P. Brunnemann-Nadrenſe: „Aus Me: 
lanchthons Leben.“ Gäſte können eingeführt werden. 
Der Borftand, 


Töchterſchule und 
Penſion. 


In meine ſeit vielen Jahren hier beſtehende Schule 
werden Mädchen von 6—15 Jahren als Penſionärinnen 
aufgenommen. Für ein Kind find (inkluſtve Schulgeld) 
jährlich 600 % zu entrichten. Die Einrichtungen des 
Hauſes ſind äußerſt komfortable, auch iſt Badeeinrich⸗ 


icht] tung im Hauſe. 


Marie Gommert, Schulvorſteherin, 
Rixdorf⸗Berlin, Richardſtr. 117. 


Polytechnische Gesellschaft. 


Verein von Freunden der Photographie. 
Freitag, den 26. Februar, Abend 8 Uhr: 


Projectionsabend. WE 


Herr Franz Goerke aus Berlin: 


e a Die Inſel 


ie Damen werden eilnahme eingeladen. 


‚Steitin-Sommerlust-Gotzlow. 
Pander von f iir Siegen 0 6 Uh Abends 


ſtündlich. 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlich, 


2 amilienverhältniſſe halber ſoll ein altrenommirtes 
in Jester Geſchäftsgegend gelegenes 


Colonialwaaren,, 
„Deſtillations⸗ u. 
Eiſenwaarengeſchäft, 


in einer an Eisenbahn und Waſſerſtraße gelegenen 
Provinzialſtadt Hinterpommerns, unter günſtigen Be⸗ 
dingungen verkauft werden. Die zum Betriebe des 
Geſchäfts gehörigen Gebäude befinden ſich in beſtem 
Rn RE 5 a 
en unter J. F. 7188 Rudo 
lin SW. > zu 


vr Wer bereitet einen Lehrer im Franzöſiſchen 
zur Prüfung für Mittelſchulen vor? Grundlagen durch 
Gymnaſialbildung vorhanden. 


Off. unter E. L. in der Expedi ü 
Kohlmarkt 10. er Expedition dieſes Blattes, 


B. van Groningen 
Buchhandlung, Neuſtrelitz, 5 


kauft ſtets 
Brockhaus’ und ( Lexicon, 
Meyer's neueſte Auflage. 


Brehm's Chierleben ſ. 90 M. 


verkäuflich. 3. (neueſte) Auflage, 10 nagelneue Pracht⸗ 
bände, vollſtändig und fehlerfrei. 80 
D. 500 poſtlagernd Paſewalk. 


T. Schröder, Leichenkommiſſar, 


empfiehlt feine Holz: und Metallſärge, übernimmt Zu beziehen 


ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen Bellevueſtr. 18, 


des Stettiner Grundbeſitzer-Bereins. 


Fiſchmarkt 2, 24—27 AM Näheres 1 Tr. 
Sieſebrechtſt. B, Stſl. m. Ach. Klo ſof. a. ruh. L. 
Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. 
Völigerftr, 66 mit Kabinet, 


Jof, od. 
H. 


5 Stuben. 


adwig 


Neueſtr. 5b, mit 


4 Stuben. 
Vollwert 37, 21 


pn jammerte Bod mit a 
N 70 e e Oh een e Bod mit 


im Leibe willſt Du die Schloßfrau 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 1 


um 1. 4. 97 Grabow a. O., Breiteſtr. 8, v., m. Kb. u. Zb. ſof. o. ſp. 
Eliſabethſtr. 19, h. W. v. 4 Zim. Beſ. 12—1 u. 3—5. 
Hohenzollernſtr. 72, z. 1 J. 0. ſp. Näh. Nr. 78, III. 


nung zu vermiethen. 


Zubehör, Sonnenſeite, 

Brunnenwaſſerl. z. 1. 4. zu v. Pr. 25,50 A 

Oberwiek 12, m. Zub. ſof. zu verm. Näh. III r. 
Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. | 


2 Stuben. 


Be u 2 


Was foll das Geklöhne, Du Strick? Haft] giebt? 
Du vielleicht Geſpenſter geſehen oder biſt Du be⸗ 
trunken? 

Ach, Euer Gnaden, ich bin nicht betrunken, 
aber ich komme um vor Angft. Ich kann nicht 
in Newwarden⸗Caſtle bleiben. Ich verlaſſe den 
Dienſt oder ich ſterbe hier. Euer Gnaden werden 
einem armen Teufel, wie ich bin, verzeihen, aber 
— — aber ich muß fort. 

Was ſoll das heißen, Bob? Biſt Du etwa 
verrückt geworden über Nacht? 

Nein, ich bin noch nicht verrückt geworden, 
Euer Gnaden. Aber was ich geickn abe, habe 
ich geſehen. Es geht um in Newwarden⸗Caſtle. 
Ich halte es nicht aus. Ich muß fort. 

Es . fragte Sir Edward etwas ver⸗ 
N > s haft Du denn geſehen? Was geht 
enn um 


Ich habe die Schloßfrau von Newwarden⸗Caſtle 
heute Nacht geſehen, die richtige Schloßfrau, wie 
ſie mir Tom geſtern Abend geſchildert, mit langen 

rauen Gewändern, riejengroß, jo hoch, gnädiger 

Derr — er deutete ein übermenſchliches Maß mit 
der Hand an — und mit feurigen Augen, mit 
ein paar Augen wie Leuchtkugeln, gnädiger Herr, 
ſo wahr ich hier ſtehe. 

Bob, ehrlich! ſag' mal, wieviel haft Du geftern 
Abend mit Tom und Hym getrunken? 

Ehrlich, gnädiger Herr, elf Glas Halb und 


ausſieht. 
beſonders. 


allerhand 


Schloßfrau geſehen. 
— Geſchichte 


Hinſicht auch ſchlau 


halten, ſagte Sir 
wieder: 
alb. Wo haſt Du ſie 
Ungeheuer! Elf Glas Halb und Halb? frau, Bob? 

So wahr ich hier ſtehe. Nicht einen Tropfen 
weniger noch mehr. Sie wetten immer mit mir, 
gnädiger Herr, und behaupten, ich könne nicht 
ein Dutzend Halb und Halb trinken. Dann geben 
fe mir neun oder zehn oder elf Glas und gehen 
ann ins Bett, worauf ſie am andern Tag be⸗ 
haupten, ſie hätten die Wette gewonnen. Aber 
das iſt Betrug, gnädiger Herr. Wie kann ich 
denn zwölf Glas Halb und Halb trinken, wenn 
ſie mir nur elf Glas geben? 

Laß Dein Geſchwätz und gieß Waſſer ein, Du 
toller Tropf. Und mit elf Glas Halb und Halb 


Schuh hoch war. 


Gnädiger Herr, 
nnd Halb zu jein 


Nun ſagte Tom zu 


Activa. Bilanz ultimo Dezember 1896. Passiva. 
n M E 2 
Caſſa und Guthaben bei Banken 7,999,693 29. Actiencapital⸗Conto „5. Er 21,000,000 
/ 220,535 90 Statutenmäßige Reſ erde 4 5,930,798 
Fonds und verlooſte Effecten 66,502 03 Reſerve⸗Conto II, für etwaiges künftiges Pfand⸗ 
Lombardirte Hypotheken 469,881 25 brief⸗Disagio u. .. w. 519,711 
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N er Mont 1 A: — zum Einlöfungscons al De . „5 162,208,400 — 
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Debitoren in laufender Rechnung 297,075 88 Fallige Coupons unserer Pfandbriefe 4288024 f 
Dividenden⸗Conto (Reſtantenn „ 1.980 
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Hamburg, den 31. Dezem ber 1896. 
Hypotheken-Bank in Hamburg. 
Die Direktion: 


Dr. Karl. Dr. Gelpeke. Goepel. Dr. Bendixen. 


Debet. 


. ee ee En a r U WEN 


8 Schämſt Du Dich nicht,! 
Du nicht, daß es in England keine Geſpenſter in's Vorhaus und ſetze Dich auf die Bank vor 
cee d Kr wee ne e N Bank 
Gnädiger Herr, ich will es bei allen neun Ge⸗ 
richtshöfen beſchwören, daß ich die Schloßfrau 
geſehen habe, genau ſo wie Tom ſagt, daß 
eine richtige Schloßfrau von Newwarden⸗Caſtle 


Sir Edward begann ſich einzuſeifen und zu 
raſiren. Die Geſchichte, die ihm da Bob mit der 
Schloßfrau aufbinden wollte, imponirte ihm nicht 
Für ihn war der Zuſammenhan 
klar. Die drei Burſchen, die, wie er wußte, fi 
Abends, wenn der Dienſt vorüber war, öfter in 
der ug heftig bekneipten, hatten ſich dabei 

eſpenſtergeſchichten erzählt und in der 
Benebelung oder auch im Traum hatte dann 
Bob das Geſpräch 


erfunden, um die Strafe für] Aha. 
eine Nachläſſigkeit auf dieſe Weile wegzuſchwatzen 
oder zu vermindern, denn wenn Bob auch dumm 
und abergläubiſch war, ſo war er doch in gewiſſer 


lichen Einfälle, die ihm der Alkohol ins Hirn 
ſetzte, ſeinem Herrn manchmal Spaß machten und 
er dann über dem Lachen das Zuſchlagen vergaß. 
Nicht aus Neugierde, ſondern lediglich um ſich 
während des Raſirens auch ein wenig zu unter⸗ 


Im Vorhaus, gnädiger Herr. Ich will nicht 
geſund hier ſtehen, wenn ſie nicht elf bis zwölf 


Seit wann ſind denn die Schloßweiber ſo 
groß, Bob? Erzähle, wie war's? Du wa 
natürlich ſo voll wie eine Sackſtrippe, He? 
wie ein gewöhnlicher Menſch von elf Glas Halb 


trunken. Ich konnte grade gehen und ſah, wenn 
ich die Augen aufmachte, was eben zu ſehen war. 


wir's ausdrehen, Jauſt 


A| 358,551,970 117 


Gewinn: und Verluſt⸗Conto ultimo Dezember 1896. 
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Dich nicht, Bob? Weißt Miggins und mächt uns ſchlecht. Geh’ bing us 


inuten komme ich 
nach und bringe Dir Dein zwölftes Glas Halb 
und Halb. Nun wiſſen Sie, gnädiger Herr, id 
bin eine gutmüthige Seele und glaube Alles, was 
mir ein Menſch ſagt. Natürlich glaubte ich auch, 
daß Tom ein ehrlicher Menſch ſein und mir das 
Glas Halb und Halb bringen würde. Wie konnte 
ich wiſſen, daß Tom ein ſchlechter Kerl wäre 
und blos ſeinen Spaß mit mir machen wollte 
Nun ſehen Sie, gnädiger Herr, wie die Tugend 
in der Welt leiden muß. Ich gehe alſo ins Bor⸗ 
haus hinaus, ſetze mich auf die Bank und warte 
und warte und warte. Wer aber nicht kam, war 
mein Tom. Und da ich nun nicht an die Une 
redlichkeit meiner Mitmenſchen glauben kann, fe 
wartete und wartete ich immer länger, duſelte 2 
ſachte für mich hin und ſchlief endlich ein. 3 
A a 


Nun kam die Schloßfrau. He, 

Hören Sie nur zu, gnädiger Herr. Ich ö 
alſo ein und weiß nicht, wie lange ich geſchlafen 
habe. Plötzlich, es war ſchon mitten in der 
Nacht, oder auch vielleicht gegen Morgen, wurde 
es um mich ſo hell, ſo hell, als ob ein g 
geidehen jolle, jo hell, als wenn die elektriſchen 

mpen vom Trafalgar⸗Square in London 
Newwarden⸗Caſtle ausgewandert wären — — 4 

Mitten in der Nacht, Bob? Du lügſt ja wie 
ein Zeitungsſchreiber. 1 

Gnädiger Herr, ich will ein Schuft ſein 2 3 
ſchwarz wie der Teufel, wenn das nicht A 
ift, was ich ſage. 2 

Du haft geträumt. * 

Ich fage, es wurde fo hell im Vorhauſe, das 
ich davon munter wurde und dabei bleibt s. 

Wenn das nicht wahr ift, gnädiger Herr, jo ſoll 
rſtſne wieder ein Tropfen Halb und Halb über 
meine Lippen kommen. So wahr ich ein Chriſt 
ich war fo voll oder fo leer, bin. 


weitergeſponnen und die 
Vielleicht hatte er auch die 


und wußte, daß die wunder⸗ 


Edward nach einer Pauſe 
denn geſehen, Deine Schloß⸗ 


pflegt, aber ich war nicht be⸗ (Fortfegung folgt.) K 


uns, Bob, ſagt er, 
chim 


jetzt müſſen 
fi bie ae 


Gewinn⸗ und Verluft:Eonto. » 2» 0. +] - cn) 1914047 


EI SEELE 
Die Uebereinſtimmung mit den Büchern der Hypotheken⸗Bank — 
in Hamburg beſcheinigen wir hiermit. 
Hamburg, d. 25. Januar 1897. 
H. Augener. F. Galles. C. Kall. 


Credit. 


An B Unt = ei 25 1 
n Beamten⸗Unterſtützungs fonds ol 30,000 —. Per Bilanz- 
„ Mfandbrief⸗Jinſe n 11,718,637 80 178 — PR 
„ Unkoſten⸗Conto: ” 3 ſen⸗Conto . 
Saldo des Conto s 463,913 95 „ Proviſtons⸗Conto 18669. 2; 
Vortrag auf neue Rechnung 40,000 — 503,913 95 
/ ee Le Rare IE 1,914,047 |88 
A | 14,161,599 1 


Hamburg, den 31. Dezember 1896. 


Hypotheken-Bank in Hamburg. 
Die Direktion: 
Dr. Karl. Dr. Gelpekle. Goepel. 
Soeben erſchjen: 


Generalregiſter 
den ſtenographiſchen Berichten über die Verhand⸗ 
lungen und den amtlichen Druckſachen 


Ronſlituirenden Reichstages, des Reichstages des Norddentſchen 
Zundes, des Deutschen Bollparlaments und des Dentichen Reichstages 


vom Jahre 1867 bis einſchließlich der am 24. Mai 1895 geſchloſſenen III. Seſſion 1894/95. 


Nebſt Anlagen 


A. Ueberſicht über die Etatsverhandlungen. B. Namentliche Abstimmungen. 
Herausgegeben vom Reichstagsbureau. 


Preis: Mark 10,—. 


durch 


reichl. 
Uweberſtr. 18, zum 1. März zu verm. 


Ak Rüheres 3. Tr. rechts. 


Dr. Bendixen. 


Norddeutſche Buchdrucerei u. Verlags-Anfalt. 


ſind 3 große Läden 


von 100 qm, 90 qm u. 40 qm, 


Sag, 51, Stb. Kam, Rh, 3. 1. 3. 97. dem jeder 
8 


Die Uebereinſtimmung mit den Büchern der Hypotheken⸗ Vaul 
in Hamburg beſcheinigen wir hiermit. 


Hamburg, d. 25. Januar 1897. 
H. Augener. PF. Galles. C. Kall. 


- Mturieh⸗ 
enüb, der Reich gen- 
BA: : 


ASTHIMA und 

pP kämpft durch die SIGAREFFERESPIC IN 
As © FR Beklemmung, Husten, Schnupfen, 

ln allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel. 


EM anos Verzaur : 20, Rue PARIS 
Men vertange die nebenstehende’ Unterschrift auf Jeder Ci 


Berlin S W., 
Wilhelmſtr. Nr 32. 


Läden. — große Lagerräume vorhanden 
Lindenſtraße 25 |esiuerie.1,2u.mic.Geib.naftiot.o.i.zn 
gu meiben Venter. 1 1 T8 % 

Werkſtätten. a 


Gemgollernfte, 75, Werkitatt m. Ragertumm, _ 
gelbertfr. 84. Kellermerft, b.. Male 


Handelskeller. . 


vermiethen. Nament- 1 geler zu verm. Näh. Ben 1 
Ricferhofib,Gde frauen. . Bande U gde 


Bitte. 


Eine arme Familie mit 2 Kindern, 


unfähig geworden. 


in Folge von Krankheiten vollſtändig her⸗ 
unter gekommen iſt, bittet edeldenkende 
Menſchen dringend um Unterſtützung. Der 
Mann, früherer Landwirth, iſt durch erlitte⸗ 
nen Schlaganfall unheilbar und arbeits⸗ 
Die Expedition dieſes 
Blattes iſt gerne bereit, Gaben entgegen 


NR R 


Laut notariellen Protokolls vom heutigen Tage find die nachſtehenden 4% par Pfandbriefe 
(grüner Unterdruck verlooſt, werden den Inhabern hiermit zum 1. Juli 1897 gekündigt und treten von da 
ab außer Verzinſung. 

Die n derſelben erfolgt 

erlin 
bei — Bank für Handel und Induſtrie, Schinkelplatz Nr. 1—2 
und 2 —2 Bankhauſe Gebrüder Sohickler, Gertraudtenſtraße Nr. 16 
owie 
in Stettin 
an unſerer Kaſſe und bei unſeren ſonſtigen Bertriebsſtellen. 
a 4% Serie A. über 3000 Mk. rückzahlbar zum Nennwerth. 
Nr. 18 41 45 51 57 75 93 127 132 135 161 176 192 204 212 225 269 310 370 381 401 410 


die 
ich unter 


Deutsche und Französische 


8 zu nehmen. 431 456 512 575 597 604 675 684 212 728 742. 
— —ů STEEL a 4% Serie E. über 1000 ME, rüctzahlbar zum Nenniwerth. Champagner. u 
BE 1302-5 7 9-11 17-22 29—33 37 38 40 42—52 55-57 60-63 65—69 71-75 77 78 Gn Dr 1.2⁵ 
eee ER ROT 80--84 87.91 09.08 ne a eh R 2 B 7 
Geboren: a 4% Serie ©. über „rückzahlbar zum Nenniver ERF ooo b nne 
wage 6 Feste Jr N 701.3 6-17 19-29 35-87 39-58 00-03 6573 75-82 84-1500 4801 24-10] E. Bumiller, Cröme de Bouzy ...... 2 8 
. erlobt: Frl. Eliſabeth Wapenhe nich mit Herrn 12—22 24 26 27 29—31¹ 36—41 43 44 46 49—52 54 55 58 60 63-265 67—87 90 92— 1600. Roederer, Carte blanche 2 324560 
An Luther [Pyxritz—Marisfeld i. Thüring. I Frl. a 4% Serie D. über 300 Mk. rückzahlbar zum Nennwerth. Deutz & Geldermann . 2 3 480 
RNoſa Courad mit Herrn Benno Will [Nenſtettin— Nr. 1804 5 10 12 13 15 20 22 27 33—36 40 42 44—46 51 53 60—62 65—67 70 72 74—77 99 Louis Roederer, Reim, Carte Schreider. 5,— 
Ratebuhrl. Frl. Minna Plaſter mit Herrn Wilhelm 84—89 93 95 96 99 1900 1901—3:5— 7. 942 44—48 51 52 54-60 63—75 78 79 81—2000 8001 2 Moet & Chandon, Eperna yz 5,50 
d ae 18 rare 5—7 9-11 14—25 29-37 40 42 43 45—74 76—79 81—96 982100. Pommery & Gene e en 7,60 
mit Herrn 105 aunes er [Collin —Uthleben a. Harz a 4% Serie E. über 200 Mk. rückzahlbar zum Nennwerth. ö 2 
Bermählt: Herr Otto Laßzeühs mit Frau Ula. „ Mr. 1201 4 11 14 17.20.26 27 20 61.9 90 87 264 AB 80 5 88 50 51 66-68 7.71 78 Nheinweine. 
Bahlrühs 5 Kelting [Parchim]. 75 76 84—88 93 96—98 1301 3—9 11—13 15 16 18—25 27—35 37—42 44—47 49—52 54—61 63—71 Niersteiner W eee „„ ‚Oi0 
. 1 5 St one one) Eu 73—85 87 88 90-93 5—1400 1401—6 8—11 13—27 29—46 48—54 58—86 1—1500. Hochheimer 098 
7 arie Statorp ge man renzlau ran 1 Goldberg 
Erneſtine Stoewahs geb. Stegemann [Prenzlau]. Fran Stettin, den 23. Februar 1897. 5 —— Goldberg. a 7 150 
F National- Hypotheken-Credit- Gesellschaft, Rüdesheimer Berg. .. 150 
3 erlin Frau Emma Jung ge anke [Greifenhagen eingetragene Genossenschaft mit unbenchrünkter Haftpflicht zu Stel Forster Auslese. 13 legen 1,65 
Frau Wilhelmine Buhrow geb. Ehmke [Cammin]. Stephansberger Auslese 192 1.80 
Frau Johanna Höftmann geb. Darkow (Cöslinl. Herr — „ Uhsadel. Thym Johannisberger Auslese 1880 err. 215 
r. Dreefs [Prenzlau]. Herr Wilhelm Pökel [Prenzlau]. Erbacher Honigberg 1886er. ii 3,25 
„A Wilhelm Megow [Greitenhagen]. Herr Auguſt Für Lungenkranke :: 
umann I[Pyritzl. Herr Friedr. Rätz [Brüſſow!. Mosel-Weine. 
N SER” Dr. B rehmers Heilanstalt ee 65 
prakt. Arzt, FFF. 0,65 
1 Dr. B. F reytag, + Sprechftd. 9-10, 4-5, Goerbersdorf i i Schles Pisporter Goldtröpfche n 0,75 
Rest f. Bruſtkrankheit. Gieſebrechtſtr. 8, I. n = Josephshöfer . . . 05 
Br Vorzügliche Seiferotge 15 ſehr mäßigen Koſten. Zeltinger Schlossberg 1,30 
Das Grundſtück Burower Mühle Genaue Auskunft Kostenfrei dur A a aoberg PRESSEN RR ET 1.65 
racher OR ‚33 
( Waſſer und Dampf), Halteſtelle der Col⸗ Die Verwaltung. 5 > 
E berger Bahn, 69 H. Acker, Wieſen z., Die Bordeaux-Weine. 
wird am 9. April cr. beim Amts⸗Gericht natürlichen Wildunger Mine ralwäſſer f bias, Lancsson 


Gollnow ſubhaſtirt. 


Nähere Auskunft ertheilt ein Hypoth.⸗ 


Glier, Kloſterhof 18, 1 Tr. 


Einw., iſt weg. Tod des Beſitzers 7 verkaufen. 
11,000 %, Anzahl. 3000 bis 
a noch 100 Thlr. Miethe. 

Vlatz. Fi 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papfi | 

von IN. Grassmann 


ſind in Buchform erſchienen und 
zum Preiſe von 50 Pf. zu be⸗ 
> ziehen durch 


H. Grassmann's Verlag 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


Cnädige Frau! 


Sind Sie 1 mit Ihrem Mädchen. 
aſſen Sie ſich d 


7 Er aus Berlin ſenden. Derſelbe koſtet nur 65 Pfg. 


Fi 


franko zugeſandt. 
türe dieſes Buches wie umgewandelt, 
13 demſelben: 1. Anſtand und Hoflichteit 
nung Ma Manieren. 
Ti.iſchdecken. 
Reinmachen. 
ein Mädchen die 


5 Große Wäſche. 6. Wie 


worte an junge Dienſtmädchen. Das Buch übt 


den 


— ah 
Oberlin⸗ Hauſe. 


1 a KISTEN 


Am 16. Februar 1897 war es 
400 Jahre her, daß Melanch- 
thon geboren wurde. Da iſt es 
wohl jedem ein Bedürfniß, ſich über 
das Leben und die umfaſſende 
Wirkſamkeit dieſes überaus be⸗ 
deutenden Mannes zu orientiren. 
8 Wir empfehlen zu dieſem Zwecke 
J. Hildebrandt, 

° Philipp Melanchthon. 
Sein Leben und Wirken. 
Für die Gebildeten aller Stände. 

Preis 50 c. 


Verlag v. R. Grassmann, 
Stettin, Kirchplatz 3. 


Preisliste gratis und fr anko. 


ͤ—ẽôn.Jiäm—' 2 — 


2 
. 


la. Poſtkorb 32—36 St., 
Nachnahme 


Bäckereigrundſtück m. Conditorei, Stadt 3000 
Preis 
00 %% Grundſtück 
Conditoret mur dieſe 
Fritz Kuhr, Laſſau i. Pomm. 


eech 


e ee 


S N 


„Halechismus für Hausmädchen“ 


wird gegen Einſendung dieſes kleinen Betrages ſofort 
Die Mädchen werden nach der Lek⸗ 
denn ſie lernen 


. Serviren und 
3 11 u. 


Zeit eintheilen muß. 7. Glanz⸗ 
plätten. 8. enthält das Buch goldene Mahn⸗ 


erzieheriſche Wirkung auf dienende Mädchen aus. Für 
utzen des Buches ſpricht die Thatſache, das das⸗ 
ſelbe Fit zwei Jahren bereits in 50,000 Exemplaren 
verbreitet ie und Ihre Majeſtät die Kaiſerin der 
5 — un, Frau Erna Grauenhorst, Vor- 
K. ed n der Hausmädchenſchule des Fröbel- 

erlin-Vereins zu Berlin, durch ein huldvolles 
Sentichreiben ihre Anerkennung ge zollt hat. 
n bitte zu richten an Frau Erna Grauen- 
erlin, Wilhelmſtraße 10, im e 


Gummi- Artikel 


bester Qunlität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
* Leopold Sehüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.5 A. 


“ALUMINIUMFARBIGE 
""PARLAMENTSFEDER 


sehr kräftige und ausdauernde, für 
Jede Hand passende Schreibieder in drei 
nee — Proben überall erhältlich. 


Mark 
3, 20 portofrei, versendet gegen 


| 1 1 Apfelsinen, 


— - Valentin Wiegele, Trick, 


„ Malescot 


der Georg-Bictor- uni ⸗Vietor⸗ und Helenen⸗Quelle d . . Se 
8 nd H Q find altbewährt und unübertroffen bei allen Nieren⸗, Blaſen E 


und Steinleiden, ſehr wirkſam bei Magen⸗ und Darmkatarrhen, bei Störungen der Blutmiſchungen n 
als Blutarmuth, Bleichſucht u ſ. w. Waller, käuflich in den Min: ralwaſſer handlungen und Apotheken, 
verſendet in ſtets friſcher Füllung die Unterzeichnete. Verſand in 1895 über 810,000 Flaſchen. Das im 
Handel vorkommende angebliche Wildunger Salz iſt ein zum Theil unlösliches, nahezu werthloſes 
ünſtliches Fabrikat. Aus bien Ouellen werden keine Salze bereitet. Schriften gratis und frei. 

ie Inſpektion der Wildunger Mineralquellen⸗Aktien⸗Geſellſchatf. 


eit 20 ER bewährt als 


beſtes und billigfles Waſch- und Nleichmittel. 


Wir warnen vor Nachahmungen, die meiſt aus eale. Soda beſtehen 
und dem Wert von 1 bis 1½ Pfund Kryſtall⸗Soda gleichkommen, unter dem 
Namen Bleich⸗Soda nur bedeutend teurer bezahlt werden und nur geringe 
Waſch⸗ und keine Bleichkraft haben. 

Nur in Paketen erhältlich mit dem Namen „Henkel“ und dem 
„Löwen“ als Schutzmarke. 


Karpfen ä Pfd. 6 
Nordsee-Schollen 
a Pfd. 45 H.., 
Schellfisch a Sb. 30 ,., 
Silberlachs à Pfd. 90 
Junge gemüstete ul, 
Enten, Hühner und 


Henkel & Co., Düsseldorf, 


Die 


Tauben, 
Kamerun Kakao Gesellschaft n.s.u.in Hamburg wen 2e fte Hirsen- una 
hat vom Ober-Hofmarschall-Amt Wildschwein, 
daun — Rennthierrücken, 
Seiner Majestät Rennthlerkeulen, 


Brüsseler Poularden, 
Metzer Poulets, 

Steyrische Kapaunen, 

Junge Fasanenhähne, 


und 


des Kaisers und Königs 


ns ende Attest erhalten: 


Ins Perihühner, 
en Birkhähne 
ſich Es wird hierdurch bescheinigt, dass die Kamerun Kakao ern ass 2 
- N Schnechühner, 
Gesellschaft m. b. H. zu Hamburg seit mehreren Jahren Prager Schinken 
ne : j 
5 Kakao zum Gebrauch für die Durchlauchtigsten Kinder Ihrer entbfeblen 


Gebrüder Dittmer, 


— 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, et 


Kaiserlichen. und Königlichen Majestäten an die Königliche Hof- 


verwaltung liefert und diese Lieferungen stets zur vollkommenen 


Zufriedenheit ausgefallen sind. 
: ara Gummi-Artikel 
Neues Palais, den 9. Januar 1897. Pariser Neuheiten f.Herrenu. Damen 
Hlustrirte Preisliste gratis und diseret. 
gez. Frhr. von Egloffstein. W. Mähler, Leipzig 22. 


Mozart⸗Sonaten, Schule der Geläufig⸗ 
keit von Czerny, Etüden von Kramer, 
Steffen, Heller, Köhler u. Czerny und 
Klavierſchule von Wohlfahrt in noch gut 
erhaltenen Einbänden billig zu u in 
der Annoncen-Expedition, Kirch Kirchplatz 3 


BER A f N. N 0. , Fe ewf DIEN 


VE ERLANGE LPRO.SPECTE! 


> Bremer Cearren-Fabrik 


C. Evers & Sohn, Bremen, 
empfehlen nachſtehende beliebte Marken: 


Sparsame Hausfrauen 
beziehen handgewebte 
Riesengebirge Leinen 
für Leib⸗ und Bett⸗Wäſche, 
Tischzeuge ete. anerkannt preiswerth 


direkt vom Leinenwaaren⸗Verſand Regina, Sumatra Brasil... 
Paul Schittko. Liebau (Schl.). an Me — u, 
Anerkennungen zu Dienſten. Beins se ra Brasil ura 
Reichhaltige Muſter⸗Kollektion ſofort franko! ’ D 


La Manana, Sumatra St. Felix Havana. 
Bella Flora, Sumatra Havana .......... n 
Probezehntel franko unter Nachnahme. 


rkältung, 
————— ete. 
leidet, der gebrauche nur 


FAL. s ächte 
D Sodener @ 
| Mineral-Pastillen! 


Erhältlich in allen Apotheken, 
Drogerien u. Mineralwhdlng. 


billigſte 5 für ſolide, tadelloſe 
— Denkbar Schußwaffen aller Art 
Preis⸗Katalog mit 285 Abbildungen verſende an 
3 gratis und franko. 
Ernst Wolfertz, Gräfrath bei Solingen: 
Gegründet 1891. Ar ge 


CM. Kemp’s Dentfihe Cognacs, 


aus Weindeſtillaten bereitet und mit Goldmedaille 


Dfenfabrif Victoria 


prämürt, Preis pro Schachtel 88 Pfg. bei Fürſtenwalde (Spree) 
rothe Kapſel a 2,00 4 die Flaſche 1 1 ä Sn x offerirt 
goldene Kapfel 1.50 % clue be fen: weiß von 406 Mk. 
weiße Kapſel 4 1.25 % ) las. ff. Lungwurſt ılenrt „ 36-12 Mk. 
Ferner vorzügl. Num Fl. 1 / offerirt gwurſt, „ coule „ 36— 


Braunſchweiger Mettwurſt, 


ſehr belieht, & u 1 , empfiehlt u 
Paul Linse, Wurſtfabrit, 


Pöliterſtraße 98. 


Ein geb. j. Mädchen findet zur Erholung oder 
Erlernung der Landwirthſchaft auf e. Pur Gut 
e Penſion frdl. Aufnahme. Off. I. 100 
annemin b. Wolgaſt. 


3 Rattey, Bollwerk 32. 


Zither mit Mechanik, au: Ton, billig zu verkaufen 
Burſcherſtr. 14, part. lints. 


gegen mäßige, 
poſtlagernd 


Zu nachfolgenden besonders billigen Preisen stelle 


== Garantie für vorzügliche Qualität == 


nachstehend verzeichnete Marken zum Verkauf: 


Bureau und Weinkellereien, 


Berlin W., Leipzigerstr. 119120, 


Ar 
eunbtung. geeignet. 


’ Mark 
Chät. Mouton d’Armailhaeg ..... vr... 1,60 
ns Braig Montennn een 1.85 
= FP 2,25 
„ Montrose (Schlossbrand),......... 2,50 
„ Milon Duhard (Schloss-Abzug)... 3.— 
„ Margaux, prem. vin (Schlossabzug) 3.50 
„ Mouton d’Armailhacq (Schlossabz.) 3,25 
„ Haut Sauternes (weiss)): 1,50 
„„AXgnem (Weiss) a 
Diverse Weine. 
Feiner alter Portwein 1,15 
Fine old Portwine superf, Qualite ...... 1,50 
Ganz feiner alter Portwein 1.80 
Feiner alter Sherr g... 1,15 
Fine old Xeres.......... 1,50 
Ganz feiner alter Sherry. 1,80 
Feiner alter Madeira 1,15 
Feinster alter Madeira 1.80 
Ganz feiner alter Malaga 1,80 
Burgunder (ro a as 1,50 
Franz. Cognac. 
2 ICH - „teens senee 2,50 
Dubois & Co. XXX GM 3550 
J. Prunier & Co. (1872 rj 3,75 
Tricoche & Co., fine Champagne 4.25 
Martell & Co. 187 8er)... 2 4,50 
Martell & Co. (1862 er). 5.50 
Rum und Arac. 
FFF oo a anne nee 1,50 
Old Jamaica-Rum, extra Qualite 2,50 
Ol’Temsiea-Rumyu. true 3.25 
ee 1,50 
Arac de Batavia 3 2.50 


Alles Nichleconvenirende wird 
DBedingungslos zurückgenommen. 


Flaschen, Kisten oder sonstige Verpackung werden 


Henkers 1 2 
Bleich⸗ Soda,] Ern J. Thonan, 


Frisch. Zander d MP. ig „ Ein junges Mädchen 


aus gebildeter Familie möchte ſich auf einem Gute 
nützlich made ohne Gehaltsanſprüche. Gefl. Offerten 
| unter H. C. 4 Poſtamt Friedenau b. Berlin. 


Für Proviſionsreiſende 


habe einen geist verkäuflichen, 88 ge⸗ 
ſchügzten aub „ auch für iede 


der 8 rauche. 
G. Wilmking, Gütersloh. 


Zum ſofort. Antritt. 


Geſucht tüchtige, zuverläſſige Agenten für 1. Ham ⸗ 
burger Cigarrenhaus unter äußerſt günſtigen Be⸗ 
dingungen. 

Off. u. = V. 368 an Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Hamburg. 


Centralhallen-Theater. 


Nur noch GENE, 9 9 5 des derzeitigen 
Jeden Abend großer Erfolg 


Sirenen⸗Enſemble, —i 
Meſſer⸗Feldo, 
Jean Faul. 

Senſationelle Dinus⸗Truppe. 
Maria Spring. Harry Brother. 
Mr. u. Ms. Uryger. The Ferley’s, 
Geschwister Orloff, x. ıc. 

Bons giltig. Anfang 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
Im Tunnel . Wiener Damen Kapelle. u 
Anfang ½8 Uhr. Nach der Vorſtellung: 


Doppel⸗Concert. uk 
Montag: Neues Programm! 


Siadd- Theater. 


Freitag, den 26. Februar 1897: 
151. n Serie III, gelb. 


h d. 
Luſtſpiel in 1 Alt bun 5 Blumenthal. 
Hierauf: 


Häuſel u. Gretel. 


Märchenoper in 3 Akten von Humperdinck. 


Bellevue- Theater. 
Freitag: Zum 24. Male: 
Bons alkeig. König Heinrich. 
Sonnabend: Kleine Preiſe. 


Reichsgräſin Giſela. 
Su! Der Jongleur. 


Aden ds 
© % König Heinrich, 
Montag, den 1. März, Abends 8 Uhr: 


Gum 25. Male): 
Großes Künſtlerfeſt u. Jahrmarkt 


zum Beſien des Kaiſer Friedrich. „Denkmals. 
Neues Programm. Originelle Ueberraſchungen. 
* Caffee. Conditorei. Ital. Osteria. 
Zum Schluß: Ball. ax 
Entree Ab 2.— pro Perſon. Nummerirte Plätze 
Al 2, 25 Find bei Hildebrand & Sohn, Kohlmarkt 2, 
und an der Thegterkaſſe zu haben. 


Colcordia- Theater. 


I. Variete - Bühne Steitin’s. ag 
Direktion: Emma Schilrmeister. 
Heute Freitag: Er. Specialitäten-Vorstellunr, 
Auftreten nur Künftler J. Rang. Nur noch 3 Tage 
das jetzige vorzügl. . Auf. 8 Uhr. Kl. Preiſe. 
Mora. Sonnabend: Ertra⸗FJamilien⸗Vorſt. Nachd.: 
Gr. Vereins⸗Tanz⸗Kränzchen. Vorläufige An eigel 
Montag, d. 1. März: Letzt. diesfähr. gr. Masken⸗Ball. 
Dienſtag, den 2. März: Großes Faſtnachts⸗Feſt. 
Umzug d. Prinz. Carneval u. Abſchied deſſelb., verbund. m. 
Preisverthe 55 an die drei ſchönſt. Damenmask. Extra⸗ 
Damenfl. Dopp.⸗Orcheſt. Jed. Beſuch. erh ein Andenk. 

an dieſ. Abend. 12 Uhr: Paris. Cancan-Quadrille. 


Hypotheken-Kapitalien 


ur J. und II, Stelle auf Güter bis / gerichtl. 

axe, zur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche un 

induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, en 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinfen zur l. Stelle 

4—4 4 an 1. Stelle. 82 
* n . d Karschny : 

} Bank geſchäft, ’ 

Stettin. Blenandicaße. 23 


2 


